
Nr . 47. -5 Beiblatt zur Moden -Nummer. 1885.

> WeiHncrchtsbüchertisch . -4^
Für d>ro GrsHen . Eine schöne Festgabe für die

deutsche Familie ist die neue 22. Auflage von Friedrich
Nückcrts Gedichten , welche die Sauerländersche Verlags¬
handlung in Frankfurta. M. soeben publiciert. Was dieselbe
von ihren Vorgängerinnen unterscheidet, ist einerseits die außer¬
ordentliche Eleganz der äußeren Erscheinung, andererseits die
veränderte und verbesserte Anordnung des Inhaltes. Der
Herausgeber dieser Auflage, W. Hnyßcn, hat die frühere
Gruppierung, die allerdings wenig günstig war, fast völlig auf¬
gegeben und eine neue, dem Inhalte ungleich besser entsprechende
Zusammenstellungunter gut orientierenden Überschriften vor¬
genommen; desgleichen auch durch sorgfältige Kollationicrung
der Handschriften und Drucke einen sicheren Text hergestellt.
Das schöne Buch sei den Familien zu fleißigem Ankauf bestens
empfohlen. Die Werke eines Dichters wie Friedr. Nückcrt sollte
mau billigerwcisc in keinem Hause vergebens suchen müssen!

— Seinen Abschluß
erreicht soeben, noch kurz
vor dem Feste, ein
Werk, das in edlen
Frauenkrcisen Verbrei¬
tung sucht und verdient.
Es ist das die sehr
tüchtige Zusammenstel¬
lung von Charakterbil¬
dern aus der Sage und
Geschichte des preußi¬
schen Herrscherhauses,
welche Johannes
Schrammen unter

dem Titel: „Zollern-
frauen " im Verlage
von Jnl . Zwißler in
Wolfenbüttcl veröffent¬
licht hat. Das ruhmvolle
Fürstengeschlecht, das
seit anderthalb Jahr¬
zehnten sein mächtiges
Scepter über das ge¬
einte deutsche Vaterland
friedcnerhaltend, segcn-
dcrbreitcnd ausstreckt,
erfährt hier in seinen
Frauen, die an hohen
Tugenden und geistigen
Kräften hinter den
Männern des erlauch¬
ten Hauses nicht zurück¬
stehen, zum ersten Male
volle und einsichtige
Würdigung in einer
Darstellung, die, an sich
klar, interessant und
belehrend, durch den
Schmuck zahlreicher Il¬
lustrationen einen er¬
höhten Wert erlangt.
Das treffliche Werk darf
in bestem Sinne des
Wortes ein „Hausbuch
für deutsche Frauen"
genannt werden. Der
Preis ist M. 9,75.

— Eine recht auzie-
hendeVervollständigung
der Ebersschen Romane
bietet die Deutsche Ncr-
lags-Anstalt in Stutt¬
gart durch Zusammen¬
stellung einer bedeuten¬
den Anzahl von „Ge¬
stalten aus den Ro¬
manen! von Georg
Ebers " in photogra-
phischenReproduktioncn
der betreffenden Ge¬
mälde von L. Alma-
Tadema, W. A. Beer,
W. Gcntz, P . Grvt-
Johann, H. Kanlbach,
F. Keller, O. Knille,
F. Timm, Laura Ta-
dcma, E. Teschendorsf
undP . Thumann. Uns
liegt die zierliche Ka-
binet -Ausgabe vor.
Dieselbe ist sehr geeig¬
net, das Interesse für
die Ebersschen Dichtun¬
gen zu steigern und zu
vertiefen; bei mäßigem
Preise bietet sie Schönes
und Gutes: eine Weih¬
nachtsgabe von bleiben¬
dem Werte! Pr . M. 29.
Einzelne Blätterü 1M.— Unter den all¬
jährlich wiederkehrenden
lyrischen Anthologieen
zeichnet sich diesmal
der „Deutsche Dich¬
terwald " von Georg
Scherr , in elfter Aus¬
lage (Stuttgart und
Leipzig, Deutsche Ver¬

lags-Anstalt), durch Reichtum des Inhaltes und Eleganz der
typographischen Herstellung ganz besonders ans.

Füv d>io Kleinen . Je näher das schöne Fest rückt,
desto reizender werden, wie es scheint, die Gaben, welche die
Freunde der Kinderwelt, Poeten, Maler und Verleger, für
dieselbe lange sorgfältig vorbereitet, nunmehr ans Licht bringen.
Da liegen heute, noch feucht von der Presse, wohl ein Dutzend
und mehr allerliebste Kinderbücher vor uns, wie sie sinniger
und erfreulicher kaum je vor das Auge eines Referenten ge¬
kommen sein dürften. Es ist ein wahres Vergnügen, sie durch¬
zusehen, — ein noch größeres, sich die Wonne, das Glück der
Kleinen vorzustellen, die diese Prachtstücke auf ihren Beschc-
rnngstischchcn vorfinden werden. Ja , ja, uns Alten richtete
man's in der Jugend bescheidener an! — Indeß, wir waren
auch zufrieden!

Ich nenne nun einige der Bücher, die mir obige Worte

JUnstrationsprobe ans „Psalter und Harfe" von Spitta. Julie!-Ausgabe.
(Verlag von M. Heinsius, Bremen.)

glänzendes Meisterwerk— jede Seite mit herrlichen Rand-Eiu Viertcljahrhundcrt ist verflossen, seit im Pfarrhanse
zu Burgdorf Carl Johann Philipp Spitta die Augen
zum ewigen Schlummer schloß; ein halbes Jahrhundert, seit
sein geistliches Liederbuch„Psalter und Harfe" zuerst in die
Welt hinausging. Seitdem hat das köstliche Buch, in zahl¬
losen Exemplaren über die deutsche Erde verbreitet, unend¬
lichen Segen verbreitet, viel Tausende getröstet, viel Tausende
erhoben und mit Glaubenskraft ausgerüstet für den Kampf
mit dem Leben, und heute tritt es zum fünfzigsten Male vor
das deutsche Volk, in unvcrwclkter Frische, in nnalternder
Geistesjugcnd, von neuem empfängliche Herzen zu suchen für
die Lieder von der „Liebe, die nicht müde wird."

Zu diesem halbhundcrtmaligen Festgange hat das schlichte
Büchlein auch ein Festgewand angelegt, wie solches schöner
und feierlicher kaum gedacht werden kann. Typographisch ein

und Kopfleisten umzogen, jedes Lied mit einem kinistlerisch
schönen Initiale geziert, — hat es einen vorzüglichen Schmuck
noch durch 24 köstliche Tonbilder und cine Reihe höchst
stimmungsvoller, nach den Bitten des Vaterunsers ent¬
worfener Holzschnitte empfangen, zu dem sich die hohe Be¬
gabung von Meistern wie V. Plockhorst und F. Wanderer
schaffend geeinigt hat. Eine Einleitung und eine kurze Bio¬
graphie Spittas aus der Feder Julius Sturms orientieren
den Leser über das Geschichtliche dieses denkwürdigen Werkes
aufs beste. Auch ein Porträt des frommen Sängers fehlt nicht.

Dem verdienstlichen Herausgeber des herrlichen Werkes,
VerlagsbnchhändlerM. Heinsius in Bremen gebührt der
Dank aller derer, die ein Werk wie „Psalter und Harfe" nach
seinem vollen Wert zu würdigen wissen. L. Z.

staunenden Beifalls entlockt haben, und will gleich von vorn¬
herein bemerken, daß ihnen allen noch cine besonders empfeh¬
lende Eigenschaft gemeinsam ist, relative Billigkeit bei herr¬
lichster Ausstattung.

Es präsentieren sich also: „Goldne Kindertage ." 12
Farbendruckbildernach Aquarellen von Prof. C. Osfterdingcr,
mit Versen von Vict . Blnthgen (Stuttgart und Leipzig,
Verlag von Wilh. Efsenbcrger). M. 5. — „Kindcrlust . "
Jugendalbum mit Reimen. 12 Farbcndruckbildernach Aqua¬
rellen von F. Lipps (Stuttgart, Verlag von Emil Hänsel¬
mann). M. 3,50. — „Alles rührt sich." Ein bewegliches
Bilderbuch mit sechs Blättern für die liebe Jugend von
Thcod. v. Pichler (Wien, Verl. von Mor. PerlcS). Preis
M. 5. — „Elisabeth ." Erzählung für junge Mädchen von
Bertha Augusti. Mit vier Bildern vonF. Lipps. (Stutt¬
gart, E. Hänselmann). Pr . M. 3. — „Der Großmutter

Erzählungen ." 12
allerliebste Geschichten
für die Jugend von
Henricttc Schmidt.
Mit vier Bildern von
F. Lipps (Stuttgart,
Verlag von E. Hänsel-
mann). Pr . M.' 3. —
„DerMutter Trost ."
Eine Erzählung für
heranwachsende Mäd¬
chen von Ottilie Kuch-
mann . Mit Farben-
drnckbildern nach Aqua¬
rellen vonK. E. Kcpler
(Stuttgart, E. Hänsel¬
mann). M. 3.

In bescheidenerem
Gewände, doch darum
nicht weniger empfeh¬
lenswert, zeigen sich
einige im Verlage von
Richter k Kuppler
erschienenen Jugend-
schriftcn: ganz beson¬
ders: „Drei Monate
an der Sklaven-
küstc." Erzählung für
die reifere Jugend von
Reiuh . Werner,

Kontre-Admiral a. D.
Illustriert vom Ma¬
rinemaler F. Lindner,
Pr. M. 5; eine vorzüg¬
liche Arbeit von selte¬
nem Wert. —„Junge
Freunde ." Erzählung
von Marie Beeg , Pr.
M. 4 und „Unterm
Schnee erblüht ."
Erzählung von Ele¬
ment .Helm. Pr .M.3.

Mit bewährter Er-
zählcrknnst und guter
Kenntnis dessen, was
der reiferen Jugend
erfreulich und nützlich
ist, schrieb Oskar

Höcker zwei kultur¬
historische Erzählungen:
„Die Brüder der
Hansa." Aus der
Blütezeit des nord¬
deutschen Kaufmanns-
bundcs. Mit vielen
Illustrationen vonJoh.
Gchrts (broch. M.
4,50, in Prachtband
M. K), und „Zwei
StreiterdesHerrn ."
Aus der Zeit dcrMero-
winger. Mit vielen
Illustrationen von Prof.
A. Baur (broch. M.
3,50, PrachtbandM. 5).
Beide Bücher sind im
Verlage von Ferd. Hirt

Sohn in Leipzig er¬
schienen und machen
der alten rühmlichen
Firma alle Ehre.

Höchst willkommen
für die Weihnachts¬
bescherung darf auch
ein Buch genannt wer¬
den, das den wohl re¬
nommierten Verfasser
einer weit verbreiteten
und sehr lesenswerten
„Geschichte der Ent¬

deckungsreisen ",
Gerhard Stein , zum
Autor hat; ich meine
die Jugendschrift.' „Un¬
ser Kronprinz in
Spanien und im
Morgcnlande ." Die
recht anziehende Dar¬
stellung der Reisen un-
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seres verehrten Thronerben ist mit Aquarellen, ganzseitigen
Holzschnitten und zahlreichen Textbildern trefflich illustriert, das
Ganze eine litterarische Gabe, die allen Eltern für ihre Kinder
warm empfohlen werden kann. Es erschien bei Walthcr und
Apolant in Berlin und kostet elegant gebunden M> 4, —
Von Ferdinand Schmidts Buch „Deutsche Märchen
für Schule und Hans " (Berlin bei A. Haack), einer recht
verdienstlichen Sammlung, liegt die mit farbigen
Bildern von Offtcrdingcr gezierte vierte Auf¬
lage vor, sehr empfehlenswert! ebenso eine vor¬
zügliche Sammlung aus der Lyrik neuester Zeit
unter dem Titel : „Ans junger Tage Freud
und Leid, " Von Georg Friedrich , Mit
1V Lichtdruckbildcrn nach Originalen von K, E,
Keplcr (Stuttgart , E, Hänsclmanns Verlag), Die
typographische Ausstattung wie auch der Einband
des Buches zeichnen sich durch ungewöhnliche Pracht
und Schönheit aus. Pr . M, 5,50, — Weiter seien
zwei Bücher aus demselben Verlage (E, Hänsel¬
mann) erwähnt, denen man seitens der Jugend
eine dankbare Aufnahme prognostizieren darf:
„Feurige Kohlen, " Erzählung aus dem 10,
Jahrhundert von E, Bitter , Mit Bildern nach
Aquarellen von K, E. Kcpler , und „Die Er¬
findung der Buchdruckerkunst, " Kultur¬
geschichtliche Erzählung aus dem Mainzer Stadt-
lebcn im 15, Jahrhundert , Von O, Höcker,
Illustriert von G. Bartsch, Beide ä 0 M, An¬
ziehend und lehrreich zugleich erfüllen sie den
Zweck einer guten Jugcndschrift in vollem Maße,

Sehr gelungen ist das Kinderbuch„ Klei¬
nes Volk ', " Bilder und Geschichten zur Lust
und Lehre für die Kleinen, Die vortrefflichen
Zeichnungen von E. Voigt , die hübschen Er¬
zählungen und Verse, erstere von M, Th , May,
letztere von W, E, Stephan , und die vorzüg¬
liche Ausstattung durch den altbewährten Ver¬
lag von C, C, Mcinhold & Söhne — das
alles im Verein hat eine Jugendschrift gegeben, die sich den
besten dreist an die Seite stellen kann und weiteste Verbrei¬
tung beanspruchen darf.

Der Stollbcrg 'schc Verlag in Gotha tritt zu diesem
Feste mit einer Sammlung von Gedichten und dramatisierten
Märchen für Mädchen von Anna Ausfeld hervor, durch die
einem oft geäußerten Bedürfniß der Familienkreise abgeholfen
wird. Das hübsche Büchlein, dessen Titel „Für die Kinder¬
welt " lautet , liefert einen reichen Stoff für Deklamationen
und kleine häusliche Aufführungen, ist sinnig und geschickt
abgefaßt und seht keine besondere Darstcllungskunstvoraus.

Eine der reizvollsten Publikationen, die zu diesjährigem
Weihnachtsfest aus deutschem Verlage hervorgegangen, ist ohne
Zweifel die bei C, A. Amelang in Leipzig soeben erschienene
illustrierte Prachtausgabc der holden,
vom ganzen Reiz zauberischer Roman¬
tik umflofscncn Novelle Josephs von
Eichendorff „Ans dem Leben
eines Taugscnichts, " Nie ist ein
Dichtwerk in strahlenderer Erscheinung
vor das deutsche Publikum getreten.
Der schönste Druck auf kostbarstem Pa¬
pier , und dieser Druck überall unter¬
brochen von entzückenden Heliogravüren
nach Originalen von Philipp Grot
Johann und Edmund Kanoldt, die —
zumeist wenigstens — die malerischen
Motive der köstlichen Dichtung in un¬
vergleichlicher Weise vcrsinnlichcn, und
dieses alles in einer Umhüllung, die
höchste Pracht mit feinstem Kuust-
gefühl vereint, giebt ein Werk, das
dem deutschen Verlage — wir sagen
es noch einmal — zu höchster Ehre
gereicht.

Und hier sei schließlich, zur Em¬
pfehlung für die Weihnachtszeit, zweier
vorzüglicher Dichtcrgabcu erwähnt:
„Drei Büschen ". Wcil's mi freut,
lsab's a Schneid!? Um Suunawend,
Gedichte in oberbayrischer Mundart von
Karl Stiel er . Mit Illustrationen
von Hugo Engel, (Stuttgart , Adolf
Bonz ck' Co.) Das ist eine wahrhaft
köstliche Gabe! Aus jedem Gedicht
weht es uns wie würzige Hochlandluft
entgegen und bei jeder Strophe wird
von neuem der Schmerz um den Tod
dieses herrlichen Menschen wach. Das
reich ausgestattete Buch ist eine der
vornehmsten Gaben der diesjährigen
Wcihnachtslitteratur, Weiter erwähnen
wir : „Trotz allcdcm !" Gedichte von
Johannes Proelß , dem feinsinnigen
Fcuilletonrcdakteur der „Frankfurter
Zeitung " (I , D, Saucrländcr , Frank¬
furt a,' M,), Die Gedichte, formschön
und geistvollen Inhalts , erheben sich
weit über die Alllagsproduktion un¬
serer sogenannten Poeten -, man legt
das Buch nicht aus der Hand, ohne
ticfinncrliche Anregung daraus empfan¬
gen zu haben. Die höchst reizvollen
Dichtungen des trefflichen Poeten sind
aus früheren Ausgaben weit und breit
bekannt und allbclicbt. Der Eindruck
ist auch hier der schönste! ^ Voll Hu¬
mor ist eine Gabe in Prosa : „Ein
Photographie -Album " von Oskar
Justinus (Berlin , Stcinitz äi Fischer).
Der Verfasser hat den Einfall gehabt,
dem Buche äußerlich das Aussehen eines
Photographie-Albums zu geben; das
erste Blatt enthält eine Vorrichtung
zur Aufnahme einer Photographie,
Inhaltlich bietet das Buch launige
Plaudereien , Ivie sie OSkar Justinus
auch im „Bazar " gelegentlich geboten
hat. Zum Vorlesen in kleineren Zirkeln
eignen sich die heiteren Lebensbilder

besonders, hier werden sie schnell eine wohltemperierte Laune
erzeugen.

Wie alljährlich, so hat sich auch diesmal die wohl¬
berufene Kunstaustalt von Gebrüder Obpacher in München
und New-Pork mit einer reichen Auswahl von Neuheiten für

Zwkl Deckchrik mit Maschinen-Stickerei aus der Kunstschule in St . Gallen.

das Jahr 1886 eingestellt. Zierliche Brieftaschen-, Wand- und
Damenkalender , Buchmerkcr, Blumen -Lesezeichen und
Blumenkarten mit niedlichen Versen bieten sich uns in hun¬
derterlei Variationen und für jeglichen Zweck passend. Eine
bekannte Spezialität der Verlagsfirma sind die künstlerisch
ausgeführten Fest - und Neujahrskarten , die, gleichviel
ob in einfacher oder schmuckrcicher Ausstattung, immer den
besten Geschmack zeigen.

Eine andere geschmackvolle Neuheit siud die Bormann-
schcn Schwalbcnbriefe und Postkarten der Firma F . G.
Mylius in Leipzig, Die mit anmutigen Schwalbenbildern
gezierten Briefbogen und Couverts machen einen sehr ge¬
schmackvollen Eindruck uud werden sicher überall Freude er¬
wecken, wo sie als Geschenk auf den Weihnachtstisch flattern.

ÄM  Waldthal.  Original -Zeichnung von O. Kröner,
(Jlluslrationsprobeaus dem Prachtband von Bund, „Lieder der Hcimath," Verlag von I , Baedeker, Zserlohn.)

Die Stickmaschine
und die Schule für kunstgewerbliches Zeichnen in St . Gallen.

Daß die weibliche Handarbeit seit Jahrzehnten schon
durch die immer noch fortschreitende Verbesserung des Webe¬
stuhles eines großen Teiles ihrer Zeit , Kraft und Gesund¬
heit raubenden Mühen entlastet worden ist, dürfte allbekannt

sein. Weniger verbreitet ist die Kenntnis
von der eminenten Leistungsfähigkeit der der
neuesten Zeit ungehörigen Stickmaschine,
und doch ist ihre Einwirkung auf die Frauen¬
arbeit keineswegs geringer, als die des Web-
stuhlcs, ja sie scheint berufen zu fein, die
weibliche Hand in noch ausgedehnterem Maße,
als jener, für wahrhaft künstlerische Thätigkeit
frei zu machen. Wie es längst jede Dame thö¬
richt bcdünkte, ein einfaches Gewebe in der frü¬
heren, primitiven Weise mit der Hand herzu¬
stellen, fo erscheint es neuerdings ebenfalls un¬
zeitgemäß, eine sich regelmäßig wiederholende
Stickerei langsam und 'mühsam mit der Hand
zu arbeiten, da die Stickmafchiue dieselbe leicht
und schnell und unter allen Umständen exakter
ausführt . Auf einem Felde der Handarbeit,
der Wcißstickcrci, hat die mechanische Stickerei
sich bereits neben der Handarbeit fest eingebür¬
gert, ja dieselbe wo es sich um die Herstellung
von Einsätzen, Spitzen und besonders Vorhängen
handelt, geradezu verdrängt, wenn auch die
wirklich kunstvolle Fcinstickcrci und Monogramm-
stickerci bis auf Weiteres die Domäne der Hand¬
arbeit bleiben wird. Einen schwereren Stand
hatte bis jetzt die Maschine gegenüber der farbigen
eigentlichen Kunststickerei: hier begegnet sie noch
in den meisten Kreisen mannigfachen Vorurteilen,
die ihren gemeinsamen Grund darin haben,
daß bis jetzt die Maschinenarbeit weniger für
feinere, solide Arbeiten, als für rasch vergäng¬

liche Toilcttcnartikcl verwendet wurde und demgemäß auf die
Feinheit und Solidität der Ausführung noch wenig Gewicht
legen konnte. Dieser Mangel liegt ja aber keineswegs in
der Einrichtung der Mafchine , denn da die Ausführung
der Stiche dieselbe ist wie bei der Handarbeit , so kaun die
Maschine auch ebenso solide arbeiten; und sobald man die Ar¬
beit der Mafchine mit Entschiedenheitfür die feine Kunst¬
stickerei verwendet, wird sich durch die Nachfrage nach Besserem
das Schlechtere bald gcnng vom Markt verlieren, Reiche freie
Musterung, mit Gold uud Perlen als Material , manche Arten
von Durchbruch lassen sich mit der Maschine, bisher wenigstens,
allerdings nicht ausführen, und hier tritt die Handarbeit in ihr
unbestreitbares Recht, während ihr auf dem Gebiete der Mas¬
senproduktionmit regelmäßig wiederholterMusterung die Ma¬

schine eine unbesicgliche Konkurrentin
geworden ist. Der Intelligenz und Ge-
schicklichkcit der Arbeiterin ' steht es aber
nun frei, sich aus dieser gefährlichen
Konkurrentin eine schätzbare Gehilfin zu
bilden, indem sie der Maschinenstickcrci
durch verschiedenartige Ergänzungen,
durch Umrandungen, Einsetzen von
bunten Punkten, Perlen , Pailletten, Zu¬
sammenstellung verschiedener Farben
und Musterungen, eben das maschinen¬
mäßige Aussehen nimmt und sie gleich¬
sam veredelt. Durch Ergänzungen vcr-
fchicdencr Art lassen sich z, B , dic-
fclben Spitzen in Farbe und Aussehen
gänzlich anders gestalten, je nachdem
mau sie einfacher oder reicher, ein- oder
vielfarbig gestaltet; durch Zusammenstel¬
lung gestickter Blumen, Vögel oder son¬
stiger Figuren lassen sich die reichsten
Stickereien in feinster Ausführung uud
durch dazwischen gearbeitete leichte Rau¬
ken, Gräfer :c, der Handarbeit vollstän¬
dig ähnlich, in kürzester Zeit herstellen.
Seit man begonnen hat, den Kreuzstich
mit der Maschine herzustellen, bietet sich
Gelegenheit, Lcincnstickercicn mit Hilfe
von durchbrochenen, gehäkelten oder far¬
bigen Verbindungsstrciscn zusammen¬
zusetzen, die von den mit der Hand
ausgeführten Stickereien nicht zu unter¬
scheiden sind, umsowcnigcr, als beim
Zusammensetzen einzelner Quadrate die
mafchiucumäßige Wiederholung ganz
vermieden werden kann. Einer befon-
dcren Erwähnung bedarf noch die An¬
wendung der Kcttenstichmaschiue für die
feineren Stickereien, Da dieselbe nach
vorgezcichnetem Muster einzelne Dessins
nachnäht, eignet sie sich vorzüglich zur
Herstellung größerer Gegenstünde, und
alle Konturen wie auch einzelne Fül¬
lungen können mit derselben ausgeführt
werden. Der Hand bleibt dann die
Veredlung der Arbeit durch Umnähen
oder Ausnähcn der umrandeten Figu¬
ren und Füllung durch andere Stich¬
arten, wodurch das Ganze ein durchaus
verändertes Ansehen gewinnt und in
keiner Weise mehr an Maschinenarbeit
erinnert.

In Berücksichtigung aller dieser Um¬
stände macht es sich die Schule für kunst¬
gewerbliches Zeichnen in St . Gallen
zur Aufgabe, der für die Ostschwciz so
wichtigen Industrie eine mehr künst-
lcrifchc Richtung zu geben, sowohl durch
theoretischenUnterricht, als auch durch
praktische Versuche, indem mit großem
Eifer stets neue Muster in den Schul-
atclicrs entworfen, für die Maschine ein¬
gerichtet und gestickt, uud dann in dem
Atelier derselben für Handstickerei in
der verschiedenartigsten Weise verWendel
werden (s, die Abb.),

Helene Nleidenmiiller.
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Älcatrax -Änscl in der Kau Lranziscobni .»
« Jllustrations -Proben aus „Amerika in Ware und Bild . " Von Fricdr. v. Hcllwald. Mit ca. 600 Ansichten in 2 Bänden. (Verlag von Schmidt u. Günther in Leipzig.)

Weihlmchtsgtbnllt. Kieler Plätzchen . 325 Gramm Mehl, 159 Gramm Butter,
250 Gramm Zucker, 3 Eier, etwas Kardamom und Zimmct, 1 Apfel¬
sine. Die Schale der Apfelsine wird an dem Zucker abgerieben, wo¬
raus der übrige Zucker gestoßen wird. Die gewaschene, wieder abge¬
trocknete Butter wird zu Schaum gerührt , dann fügt man unter
Rühren die Eier, das Mehl, Zucker, die an demselben abgeriebene
Citronenschale und von jedem Gewürz 2 Prisen voll hinzu, jetzt mit
einem in Mehl getauchten Lösscl kleine Häuschen auf ein gebuttertes
Blech, drückt diese etwas glatt und bäckt die Plätzchen im Ofen lang¬
sam hellgelb.

Nürnberger Lebkuchen. 9 Eier, 1 Pfund Zucker, 1 Pfund
Mandeln, 1 Psund Mehl, 299 Gramm Citronat, 299 Gramm Oran¬
geat, 1 Theelöffel voll feingcstoßcne Nelken, ebenso viel Kardamom
und l Eßlöffel voll Zimmct, 15 Gramm gereinigte Pottasche. Das
Mehl muß sehr sein und trocken sein, die Mandeln werden abgeschält,
sein gehackt und in der Pfanne gelb geröstet, Citronat und Orangeat
sein gehackt und die Pottasche in wenig Milch aufgelöst. Die Eier
mit dem fein gesiebten Zucker rührt man V«Stunde lang tüchtig nach
einer Seite hin, fügt nun die Mandeln, das Gewürz, Citronat u. s. w.
unter Rühren hinzu, rührt noch eine Viertelstunde lang , setzt wie¬
derum das Mehl und die Pottasche unter Rühren hinzu und stellt,
nachdem man die Masse ans Oblaten strich, sie bis zum andern Tage
an einem warmen Orte zur Seite. Dann bäckt man sie in einem
nicht zu heißen Ofen; die Lebkuchen müssen hell bleiben und kann
man sie vor dem Backen mit Mandeln , Succade u. s. w. hübsch
verzieren.

Fecenkuchen . 499 Gramm Zucker, 125 Gramm Kartoffelmehl,
199 Gramm süße, 25 Gramm bittere, mit etwas Noscnwasscr oder
Milch gestoßene Mandeln, 4 Eier , 1 Citrone, 59 Gramm kandierte
Pomcranzcnschale, 25 Gramm Citronat, 1 Eßlöffel voll Vanillezucker,
eine Messerspitze voll Hirschhornsalz. Zum Bestreuen bunter Zucker.
Die Citronenschalereibt man an dem Zucker ab, stößt den übrigen
Zucker und siebt ihn durch. Die Eidotter rührt man mit dem Zucker
Vi Stunde nach einer Seite hin , fügt nach und nach unter Rühren
die Mandeln, den Citronen-, den Vanillezucker, die feingeschnittene
Pomcranzcnschale, Citronat, dann den stcisen Eierschnee und zuletzt
das Kartoffelmehl und das Hirschhornsalz hinzu. Auf rund zuge¬
schnittenen Oblaten von der Größe eines Desserttellersstreicht mau

Chinesische Snnltiers in San Franzisko . *

2 Cent, hoa, von der Masse, streut bunten Zucker über die Kuchen
und bäckt sie bei mittlerer Ofenhitze.

Französische Thcekuchen ( Bcrlans ) . 789 Gramm Mehl,
325 Gramm Butter, 325 Gramm Zucker, 75 Gramm Citronat, 1 Ci¬
trone, 8 Eier. Butter , Zucker, worunter Vanillezucker gemischt sein
kann, rührt man mit den Eigelben ganz gleichmäßig 15 bis 29 Mi¬
nuten nach einer Seite hin, dann fügt man unter Rühren das scin-
gchackte Citronat, die au dem Zucker abgeriebene Schale der Citrone,
nun den Eicrschnce und dann erst das Mehl hinzu; ei» Brett be¬
stäubt man mit Mehl, formt darauf von je einem Lösscl voll Teig
eine fingerdicke Rolle, dann einen Ring daraus , legt die Ringe aus
ein mit gebuttertem Papier belegtes Backblech und bäckt sie bei mä¬
ßiger Hitze goldgelb.

Kadetten - Kuchen (lange haltbar) . 599 Gramm Mehl , 599
Gramm Zucker, 1 Citrone, 1 Theelöffel voll seinen Zimmct, 375 Gramm
Butter, 8 Eier, 59 Gramm Mandeln. Die Butter wird zu Schaum
gerührt, dann rührt man nach und nach den Zucker, die an Zucker
abgeriebene Schale der Citrone, die Eidotter, das Mehl hinzu und
zieht zuletzt den steifen Eicrschnce durch den Teig. Ein Backblech be¬
legt man mit weißem gebuttertenPapier, streicht die Masse I V. Cent,
dick darauf, bepinselt den Kuchen mit geschlagenem Ei , streut die mit
rotem Zucker und Zimmct gemischten, gröblich gehackten Mandeln
darüber und bäckt den Kuchen bei starker Hitze. Aus dem Oseu ge¬
nommen, wirb das Gebäck rasch mit etwas Noscnwasscr besprengt.

Braune Kuchen. — Printen. — Wiener Christ-Springerle. — Kieler
Plätzchen. — Nürnberger Lebkuchen. — Fceenluchen. — Französische Thee-

kuchcn iBerlanSs. — Kadetten-Kuchen.
Braune Kuchen . 599 Gramm Zucker, 2 Kilo Zuckcrsyrup,

'/. Kilo Butter , Kilo Schweineschmalz bringt man zum Kochen,
gießt die Masse in eine große Schüssel, rührt 75 Gramm seinen
Zimmct, 39 Gramm Nelken, etwas Kardamom, 599 Gramm ab¬
gezogene, gröblich gehackte Mandeln, 199 Gramm ebenso gehackte
Succade und Citronat , die Schale von 3 aus Zucker abgeriebenen
Citronen und 125 Gramm in Noscnwasscr oder Rahm aufgelöste
Pottasche und dann nach und nach 4 Kilo Weizenmehl dazu. Diese
gut verrührte Masse läßt mau 8—19 Tage an einem warmen Orte
stehen. Nach dieser Zeit mischt man zu einem Viertel des Teiges
75 Gramm Jngwcrpulver, rollt ihn aus und formt kleine Kuchen
davon. Auch Pndcrchokoladekann man zu einem Teil Teig thun.
Den übrigen Teig rollt mau aus , sticht mit Ausstcchcrn Kuchen ver¬
schiedener Formen daraus , bestreut einen Teil mit Hagclzuckcr, andere
mit Mandeln, belegt sie mit Succade, bcstrcicht andere mit geschlagenem
Ei, legt sie aus Blcchplattenund bäckt sie im nicht zu heißen Ofen.
Diese sehr wohlschmeckendenKuchcn halten sich recht lange.

Printen . 1 Kilo Honig, 1 Kilo seines Weizenmehl, V- Kilo
Puderzucker, 4 Eier, 15 Gramm in etwas Milch geweichte Pottasche,
V, Theelöffel voll Pseffcr, ebensoviel Nelken, 7 Gramm Kardamom,
25 Gramm seinen Zimmct, 125 Gramm geriebene Mandeln, 125
Gramm eines Gemisches von sein gehackter Succade, Orangeat,
Citronat (von jedem V-) . Am Tage vor dem Backen läßt man den
Honig etwas sieden, mischt dann den Zucker hinzu, läßt die Masse
etwas abkühlen und rührt nach und nach das Mehl hinzu, so daß
sich keine Klümpchcn bilden. Am anderen Tage knetet man den Teig
mit den Eiern eine halbe Stunde tüchtig durch und rührt dann die
Pottasche hinein, giebt die übrigen Zuthaten dazu, arbeitet den Teig
nochmals V« Stunde tüchtig durch und streicht ihn aus 1—2 mit
Schmalz bcstrichcne, mit Mehl bestäubte Backbleche(der Teig muß
1 Cent, dick sein), stellt das Blech in einen heißen Ofen, bäckt ihn
goldbraun, zerschneidet den Kuchcn, während er im warmen Ofen
liegt, in etwa 4 Cent, breite,
19—12 Cent, lange Stücke, bc¬
strcicht diese mit zerlassenem
Zucker und läßt sie im offenen
Ofen noch V, Stunde Härten.

Wiener Christ - Sprin¬
gerle . V» Liter Honig, 159
Gramm Zucker, 1 große Citrone
oder Orange, 25 Gramm Oran¬
geat, 5 Gramm gestoßenen Zim¬
mct, 5 Gramm gestoßene Nelken,
5 Eßlöffel voll Rum, 25 Gramm
in etwas Milch ausgelöste Pott¬
asche, 259—399 Gramm feinstes
Mehl. An dem Zucker reibt mau
die Schale der Citrone ab, taucht
den Zucker rasch in frisches
Wasser, bringt ihn mit dem
Honig zum Kochen, läßt ihn
gänzlich sich auslösen, wobei
man sorgfältig abschäumt, die
Masse dann in eine tiefe Schüssel
gießt und nun das Gewürz und
das fcingchackte Orangeat hinzu¬
fügt. Wenn die Masse ziemlich
abgekühlt ist, fügt man erst die
Pottasche, dann den Rum und
zuletzt das Mehl hinzu und zwar
mit einem starken Messer oder
Holzspatel, indem man damit in
der Masse hin und her fährt,
nie aber darf man diesen Teig
rund umrühren . Aus einem
mit Mehl bestreuten Brette ar¬
beitet man den Teig gut durch,
läßt ihn an einem warmen Orte
ruhig 1 —2 Tage stehen, rollt
ihn dann V- Eent. dick aus,
sticht mit verschiedenen Blechsor-
mcn Kuchcn heraus oder schneidet
den Teig in schräge Vierecke, legt
sie aus ein Backblech und bäckt
sie bei gelinder Hitze.

Ans dem Frauenlebcn.

Gino rrouo Kunst - Art,rdavstoitsststrrls ist
unter Leitung von Frl . E. Sceliger in Berlin , Askanischer Platz 4,
ins Leben getreten. Frl . Seeligcr, eine erprobte Mitarbeiterin des
„Bazar " und als Lehrerin im „Lctte-Hans " in weiten Fraucnkrciscn
vorteilhast bekannt, hat für dieses neue, der Frauen -Arbeit ge¬
widmete Institut folgenden Lchrplan ausgestellt, den wir zu Nutz und

Frommen unserer Leserinnen
ausführlich wiedergeben. Die
Schule enthält nachstehende vier
Kurse:

1. Kursus für Kunsl-
Handarbcitcn . (Holbein-Tcch-
nik, Knüpfarbeit, Wiener Kreuz¬
stich, marramö, arabische Sticke¬
rei , Notstickcrci, seine Weiß-
Stickerei, ajour -Stickerei, chi¬
nesische Stickerei, spanische Sticke¬
rei , Applikation, Lcincndnrch-
bruch, Spitzcnnähen, Goldsticke¬
rei , Nadclmalcrei u. s. w.)

Die Aneignung vollständiger
Fertigkeit sür sämtliche verschie¬
dene Techniken bcansprncht min¬
destens a Monate . Den Schüle¬
rinnen ist jedoch gestattet, jeden
Monat beliebig ein- und auSzu-
trctcn . Honorar : monatlich
a M . pro Kursus - bei wöchent¬
lich 2mal S Stunden.

2. Kursus f. Klöppeln.
Dauer 2 Monate bei wö¬

chentlich 4 Stunden , Gesammt-
Honorar : lö M.

3. Kursus für einfache
Handaricitcn , wie Sticken,
Stopscn , Kunststopscn, Flicken
u. s. w.

Wöchentlich Lmal z Stun¬
den, pro Monat 4,öv M.

4 . Kursus für Mustcr-
auszcichncn ans Stosse nebst
Anleitung zur Einrichtung von
Applikationen und Vorbereitung
zur Goldstickerei.

Dauer des Kursus 2 Mo¬
nate bei wöchentlich 2mal 2
Stunden . Honorar : nraonumo-
lamlo pro Monat ü M.
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Korrespondenz.
Weihnachtslitteratur. „Bon allen Zweigen ." Neuere lyrische

Dichtungen ausgewählt von Sophie Verena (Berlin , H , W , Müller ), ein
lehr geschmackvoll ausgestattetes Buch mit trefflichen Illustrationen und Ge¬
dichten unserer besten Lyriker , Eleg , geb , nur 3 M , — „Gedichte und
Übersetzungen " von Auguste Neichenau lFranlsurt a , M, , Mahlau u,
Waldschmidtl , Die Verfasserin , noch neu aus litterarischem Marlte , ist ein
ansprechendes Talent , von feinem Gefühl für das Schöne und Gute und
ersreulich sicher in der Handhabung der Sprache , Das Schwergewicht deS
Buches liegt iu dcu meist recht gelungenen Übersetzungen aus dem Englischen
und Französischen , — „Neues Buch der Lieder " von Paul Bachr (Oyn-
Hausen , Ilicr -Shosssche Buchhandlung ), Karl von Leistncrs warme Besür>
Wartung deS Buches ist eine verdiente . Hier verbindet sich ungewöhnliche
GestaltungSIrast mit echt poetischen ' Empfinden zu wahrhast künstlerischen Ge¬
bilden ! — „Unseres Heilands Erdenwallen " in Rhapsodieen und
Lieder » , Eine Festgabe an die deutsche Familie von Emil Wolfs lApolda,
Weimar , Mitteldeutsche Berlagsanstalt ), — „Lust und Leid im Liede,"

Neuere deutsche Lyrik , ausgewählt von Hedwig Dohm und F , Brunold.
Fünfte Auflage (Erfurt , Fr , Bartbolomäus ). — „Die Sitten der guten
Gesellschaft, " Ein Ratgeber für das Lebe » in und außer dem Hause von
Marie Calm , Mit Illustrationen von A , Langhammer <F , Engelhorn,
Stuttgart ), Ein sehr cmpschlcnswcrtes Buch von gediegenem Inhalt,
— „Illustriertes Buch der Patiencen, " Neue Folge , Noch 6 > Pa-
tience -Spielc mit Abbildung zur Vcranschaulichung der Lage der Karten
<J , U, Kerns Berlag , Vrcslau ), — „Der städtische Haushalt, " Rat¬
geber für junge Frauen und Jungsrauen von Elise Becker (Hannover,
Norddeutsche Berlagsanstalt ), — „Durchs Leben, " Erinnerungen und
Winke einer Mutter und Erzieherin , Bon Emilie Braun (W , Kitzingcr,

Stuttgart ), — „Im Kreislauf der Zeit, " Beiträge zur Ästhetik der
Jahreszeiten von v, Schweiger - Lerchenseld , Mit einem Titelbild und
öu Text -Jlluftrationen (Hartlebens Berlag , Wien , Pest und Leipzig ), Ein
feinsinniges , sehr geschmackvoll ausgestattetes Büchclchen mit anziehenden
novellistischen Skizzen,

Virsllsicdlüics. ,ft . F. in Brüll ». Zwei sehr hübsche Sächelchcn,
welche Sie Ihrem Gatten aus dem Weihnachtstisch ausbauen können , sind in
der Lederwaarensabrik von E , Oertel , Berlin V, , Passage 18 zu chaben.
Es ist dies erstens eine Zauber -Cigarrentasche , welche je nach Wunsch
leer oder gefüllt erscheint und somit ein sicherer Schutz gegen lästige „Mit-
raucher " ist ' zweitens eine automatische Taschen - Latcrue , die beim
Offnen das Licht selbst entzündet und noch in der Westentasche beaucm
transportierbar ist . Die Firma Oertel liesert das Etui zu 3 und 5 Mark,
die Laterne mit t » Kerzen zu 3 Mk , Beide Geschenke wirken , neben ihrer

Nützlichkeit , außerordentlich scherzhaft , — Dcutsck, -Französin . Eine treffliche
Sammlung der lyrischen Erzeugnisse Ihrer heimische » Dichter bietet das
„Fldum I^ riguo " von Eugen Borcl , von welchem die 6, Auslage (Deutsche
BerlagS -Anstalt , Stuttgart ) zu Weihnacht erschienen ist . Andere französische
„Anthologicen " wird Ihnen jeder Buchhändler vorschlagen können , —
Das „Inhaltsverzeichnis " wird jeder „Einbanddecke " gratis bei¬
gelegt , fällt aber aus der letzten Nummer von 1885 fort , um den
Abonnenten mehr Lesestoff zu bieten , — A » viele Abonnenten . Obwohl

fast in jeder Nummer des „Bazar " einige der jetzt so sehr beliebten
Kreuzstich - Monogramme zu finden sind , so genügt das gebotene
Material bei weitem nicht allen Leserinnen , denn — man bedenke und rechne

es selbst ans — wie viele Kombinationen von F . F. bis Kl̂ möglich sind.
Da erscheinen just zeitgemäß „ Denks Kreuz stich - Mo no gram nie "
<13 Hefte 5, -t Blatt , Berlag von Hans Denk , Wien I , Goldschmidgasse 7,
Preis ' t st, 50 kr, ö, W, ), welche wir zur Anschaffung bestens empfehlen
können , — Die der Reihensolge nach geordneten , in Blaudruck hergestellten
Monogramme sind gesällig gezeichnet und durch Beigabe von ebenfalls regel¬

recht entworscncn und für Kreuzstich künstlerisch ausgeführten Kronen  aller
Kategoricen in dankenswerter Weise vervollkommnet , — Trenc Abonnent !»
des Bazar A . Ci . D . DaS verstaubte alte Ölbild kann ohne Beschädigung
des Bildes mit einem Absud von Quillayarinde mittelst eines weichen
Schwammes gereinigt werden . Die Sprünge im Firnis lassen sich nicht ver¬
wischen , ebenso wenig läßt sich der Firnis aus einsache Weise entfernen.
Dazu gehört die geübte Hand eines Restaurators , Seit einer Reihe von
Jahren wird mit großem Ersolg zur Restaurierung von Ölbildern die
Pettenkoscrsche Methode angewendet , welche im wesentlichen darin besteht,
daß die Gemälde in geschlossenen Kästen den Dämpscn von Alkohol ausgesetzt
werden . Die Risse und Sprünge des Firnisüberzuges gehen dabei zusammen.

Wir bitten dringend , alle für die Redaktion des „Bazar"

bestimmten Sendungen und Zuschriften ohne Beifügung eines

Personennamens zu adressieren an die:

Aazar - Mtiell - Hcsellschaft , HZerli»

Wilhelmstraße 46/47.

Für persönlich adressierte Sendungen übernehmen wir

keinerlei Gewähr.
Nie Redaktion des „ Sazar . "

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Verantwortlichkeit.

Der Insiertionsprris betrüg!
m.1,50- 2 ffos.- l ssi.  K ck,- 1 ll, üoll.--I kl,»,W.

pro Vonparrille - Seile.
zeigen. Alleinige Annoncen - Annahme

Rudolf Mosfo , Kerlirr KW.
und dessen Filialen.

Jehvdnrhev dev Handardeit.
Mit rrläukernden Abbildungen.

Herausgegeben von Ein mg Heine
Vd . I —VI . — Preis (in Carton ) kl . 6.

I . Schule des Strickens,
II . Schule des Häkeliis.

III . Schule der Filet -, Knüpf - m Frivolitäten-
Arbeiten.

IV . Schule der Tapisserie - Arbeit . Holbeins u.
Phantasiestickerei

V . Schule des Iväschenähens , Zuschneidens,
der lveitz - u . point -Iacs -Stickerei»

VI . Schule des Tüll - Durchzugs , der Stopf - ,
Spitzen - , genähten (vuipüre - , Durch¬
bruch - (punto - lirato ) , Plattstich - und

tLonmiissions - Verlag von Franz IVagner , Leipzig.

MKWMM
IN H.I . I . ÜN I >DLDNgI . H. SI !N . Lin klanäduch kür den Vorkehr in 6cr pamilis,

I ôx .-3". Dcclruclct in 2>vei Pardon auk Volinpap . in . vielen Vignetten . 56 Lox . ele ^ .
mit Ooläsclin . 10 Alk. — II . I 'eil : / .eben. 24 Lox . ßfeb. 6 ZIK.

Prospekte gratis urnl franko . Lsu belieben durch alle Luolik . oäer direkt portofrei vom

Verleger k bIA KIIAKDI in lüLII ' AItt und LLKDIA VV.. Imt - ovvstr . 11.

Keüer'sche Spielwerke.
Wir hatten schon öfter Gelegenheit , an dieser Stelle ein Wort des Lobes über die vorzüglichen

Eigenschaften der Spielwerke aus der Fabrik des Herrn I . H. Heller in Bern (Schweiz ) zu

sprechen . Nicht der Grund allein , daß den Heller 'schen Spielwerken an fast allen Ausstellungen,

wie zuletzt iu Melbourne , Zürich , Nizza , Krems , Antwerpen , erste Auszeichnungen zuerkannt wurden,

gibt uns ' erneut Veranlassung , die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die genannte Fabrik zu richten,

sondern hauptsächlich die Ueberzeugung , daß sich auf das bevorstehende WeihnacbtS - und Neu¬

jahrsfest kaum ein Gegenstand finden läßt , der als sinniges und passendstes Geschenk so zu em¬

pfehlen sein dürfte , als ein Heller 'sches Spielwerk , denn wo Werthgegenstände und Nutzobjekte oft

die Empfindlichkeit verletzen , da eignet sich gerade das Spielwerk in vorzüglichster Weise . Ja es

darf wohl mit Recht behauptet werden , daß es Niemanden gibt , dem ein solcher Gegenstand nicht

5ie innigste Freude bereitet ! Kann es eine bessere Trösterin in den schweren Stunden des Lebens,
wo man sich vereinsamt oder verbittert fühlt , geben , als die Musik ? Gibt es nicht leider so

unendlich viele Menschen , die durch Krankheit an das Zimmer gefesselt sind und diese Universal¬

sprache aller Herzen entbehren müssen ? Hiezu kommen noch alle diejenigen , welche nicht selbst ein

Instrument spielen und durch ihren Beruf oder durch zu große Entfernung von der Stadt ver¬

hindert sind , Concerte und Soireen zu besuchen und sich aus diesem Grunde den so oft ersehnten

Genuß einer guten Musik versagen müssen . — Allen diesen , sowie , auch namentlich den Herren

Geistlichen , kann deßhalb nicht genug empfohlen werden , sich ein Heller ' sches Spielwerk anzuschaffen,

um so mehr , als der Fabrikant es versteht , das Nepertoir jedes ) auch des kleinsten Werkes , mit

seltenem Geschmack zu arrangiren und auf diese Weise seine Abnehmer stets mit den neuesten Er¬

scheinungen der Musikliteratnr aus den Gebieten der Oper , Operette und Tanzmusik , sowie Volks¬

lieder der populärsten Tondichter bekannt macht.
Hierbei möchten wir schließlich nicht vergessen zu bemerken , daß die große Zahl von Aner¬

kennungsschreiben von Privaten , Hoteliers , Restaurateurs : c. gerade den zuletzt Genannten ein guter

Wink sein sollte , mit der Aufstellung eines Heller 'schen Musikwerkes in ihren Etablissements nicht

länger zu zögern , denn die Erfahrung hat in den meisten Fällen gezeigt , daß sich die Frequenz

solcher Geschäfte lediglich in Folge Aufstellung solcher prächtiger Werke geradezu verdoppelt , ja ver¬

dreifacht hat und die Anschasfungskoften — Zahlungserleichternngen werden bewilligt — in kurzer

Zeit ausgeglichen wurden.
AGi " In Folge bedeutenden Rückganges der Nohmaterialpreise bewilligt die Firma auf ihre

bisherigen Preise 20 °/^ Rabatt , und zwar selbst bei dem kleinsten Auftrage . Dadurch ist nun auch

dem weniger Bemittelten die Möglichkeit geboten , in den Besitz einer Spieldose zu gelangen . —

Reichhaltige , illustrirte Preislisten nebst Plan werden auf Verlangen franko zugesandt . Wir rathen

jedoch, jede Bestellung direkt an die Fabrik in Bern zu richten , da dieselbe , außer in Nizza , nirgends

Niederlagen hält und vielfach fremde Fabrikate als ächt Heller 'sche angepriesen werden . Wohl zu

beachten ist ferner , daß jedes Werk den Namen des Fabrikanten (I . H . Heller ) trägt , welcher auch

Lieferant fast aller Höfe und Hoheiten ist .

vonSr . Majestät
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Mihtichl 'S  Weihnachts - Geschrnlr
für Damen!

II . 8nl,r ' s Zilschneideknnst für Damen . Zum
Selbstunterricht bearbeitet . Siehe Jnseratentheil
zur Modennmmer des Bazar Nr . 25 vom 1. Juli
1885 . Preis in Karton -Form eleg . geb . 12 Mk.
Francs gegen E insendung .

Chemische Zauber -Etuis I —V : 4 ^
Ehem . Zauber -Etui VI d. chem. Pyro -Professor : 4,
30  bersch . Artikel u.  100  cinz . Gegcnst . empfiehlt
als überraschende u . lehrreiche Weihnachtsgeschenke

IV. A. Herb , I ' ulsnitx i . Sachsen.
Apotbeke u. obemisob -teobn . kaboratorium.

Die

<IQI

Line Lr - sckelmerei
von Angela Dämon.

ö!it 40 IIIu «tratiooso.

Verlag vou Fck, Spaarmemn
odveiinuZvn (Ikusir ) .

Preis 1

Wiolüig für jede tiausfi ' su!

Naeli ' 8 Doppel

(Alleiniger Fabrikant 2 !. Ntuolc in IIIin .)

Lin hvnäbrtes vor/ .üxliebes Ltiirkeinittvl , welches das plätten ungemoin
erleichtert , schon alle nöthigen Ausäixo enthält , uni die 'Wäsche stets gleich-
inässix blendend neiss , steil und ßlänuend sn machen und daher kür das
(Gewebe absolut unsobädlich ist.

Vorrätbig in clen meisten Dolonialwaaren - und Droguengesobätten lies ln - und
Auslandes.

preisdiplvin Oesterr . Kuseuin.

Gramrte Ält - Egerer Inmumaren.
Schüssel , Teller , Willekumms , Maßkrüge , Lidlkrüge , hochfein gravirt , mit Sprüchen , Wappen,

Figuren , Blumen 2c. zur decorativen Ausstattung , zum Gebrauche u. für Geschenke vorzüglich geeignet.

Ggerländev NäHnrevKe.
Seidenstickerei auf Leinwand ' vorzügliche alte Muster ' Schulterkrägen , HalSkrägchen und Manchetten,

Imitation oon Gtosgemätden
kirchlichen und weltlichen Genres , ganze Fenster , Fenster -Vorsetzer und Lichtbilder ' in Schönheit der

Farben , Reinheit des Sthls »nd Wirkung den Glasgsmälden ebenbürtig , kosten jedoch nur den zehnten

The ' l der letzteren , Carl Drtl , k. k. Hösgraveur . Eger . Deutschböhmen,

Kataloge und Photographien gegen Franco -Rücksenbung zur Ansicht,

Commissionslastcr bei  K.  Kirschwakd , Unter den  LinkLinden 54/55 , ZZerkin.

diroot an private — olms ^ v ^ iselieiiliäiidlszc ' .

Farbige und schwarzseidene

Mk . 1 . 55 per Meter M . is8°
(in  10  verschied . Qual .)

>ers. in einzelnen Roben u . Stücken zoll¬
frei in 'S Haus das Seidenfabrik -Depät 0 . ttenneberg (K. u . K. Hoflief .) , Zlüriob.
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Nein seidene Stoffe Mk . 1 . 35 per Meter,

sowie ä Mk. 1.30 und 2.20 bis 9.80 (farbig , gestreifte und carrirte Dessins)
vers . in einzelnen Roben u . Stücken zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Depüt

tlenneberg (K. n . K. Hoflief .) , lüriob . Muster umgehend . Briefe kosten
20 Pf . Porto.

Weiße und eiöiue seidene paillo pian-

yaiso , Snrah , 8atiu inei voilloux , Damaste,

Nipse , Taffete n . Atlasse Mk . 1 . 25 per Meter

bis Mk. 18.20 vers . in einzelnen Roben und Stücken zollfrei in 's Haus das

Seidenfabrik -Dl' pl ' t K. ttonneberg (K. n . K. Hoflief .), ? üriob . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Schwarzseidene paillo prantzaise , Snrah,

8atin inai veillenx , 8atin l uxar , Atlasse,

Da »r . .iste , Nipse und Taffete Mk . 1 . 80 per Meter
bis Mk. 14.65 (in ca . 120 verschied . Qual .) vers . in einzelnen Roben u . Stücken
zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik - Dcpüt 0 . üenneberg (K. u . K. Hoflief .),

?üricb . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Ganz seidene Spihenstoffe 70 cm . br . ( schwarz

u . creme ) Mk . 1 . 95 bis Mk . 45 . — per Meter

(0dmit,il ! ) 7, ( luipure n . echte Schweizer Stickerei)
vers . meter - u . stückweise zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Dopüt 0 . ttenne-
berg (K. u . K. Hoflief .), Türieb . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Rohseidene Bastkleider ( ganz L ? eide ) Mk . 15 . 80

Dp !« sowie schwerere Qualitäten versend , bei Abnahme
yoir mindestens zwei Noben zollfrei in 's Haus

das Seidenfabrik - Depot 0 . ttenneberg (K. u . K. Hoflief .) in Türiob . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.
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tilr » » 11 « I

dro8S3 .itiZstö ^ U8tvalt1

I ilmn «, Ix»Ikch klamüe, I-üMlu, üoiiMiiiÄ sk.
I / » Labrü - prei -ea bei Ibrabe einzelner liobv » .

llaz Woiivasrgn -kadrüeations - Losoliäkt von

reinwollenen

varnen-

Hei mauii V088 , j v »iA

8obwar ? o reine 8eil ! e ( kelegenlieitskauf ) .

vroise , reinleinen Köpergewcbe , S4 ein . br . k Mir . 2,30
8 »t !n merveilleiix , 51 ein . br ., Qual . -i. b. Mir.  3 ,00 ^ ., elegant allin,end . St ein . br ..

Qual . U ü Mir . 3,50

^ ^ ehe!!d7rau "5 '' 8killkMgUkll !lgl18 U . MM ? , MM , Mlmallll 25-

(üleniens Müller

vRüsvüir - ik.
»äfimn --nfiin ->n. fi!,fi- !i.
serricbtet 18551 "
empüedlt vollkommenste
6!° ^ bislimssekins

kur Ilnris und Ve ^verke.
^Vestretenin 6. meisten8tZ6ten6.In- u.kli5lsnöe8.

worüber die Ksbrik xern Auskunft ertbeilt.
V V V

Xleilleeztosse
teiprig.

Werner 's Kflromopiiotograpflie.
Angenehmste und überraschendste Unterhaltung für Jung und Alt . Verfahren , um ohne

Vorkenntniffe im Malen und Zeichnen jede beliebige Photographie , Porträt , Genre oder Land¬
schaft , in ein wirksames Oelbild umzuwandeln.

^ Komplette Apparate -r 30 Mk . . 20 Mk . und 15 Mk.

» I « , » « > « Promcnadenstraße 18.

K ?rmpk gsSeu WeiuksbriLakion!

^Lsrontii l rsins u.ugsg
1 ki -su ^ ösisolio

I

H-entt -gM

. VeLclmfte h-(nebst Weinstuben ..L
niit renonimirter /

guter dilliAer Kucke)
. Sin övrlin , Liu kreslau,
Lasse !, vanxig , kresdan,

^ ^ l.sip- ig,tta !ls a/6 .,Posen.
Königsberg i/p . , Potsdams

. ttannovsr,kostoLk . 8teltin unä
über  60V  Filialen in veutsckland ) ü

. . ^ 5 ^ ' ^ urants gratis und lrsnco . ^
Ilamit sien ein decler die seinem (iesckmack

^d seiner Ovnstitutivn passende Sorte meiner
^ ^ atur -iVeino wäklen kann , vei-sende

« bei,obigen mower Lentralgesekätte
I k ^ I ^ vdei ^ isiS sutkaltend

«o Issli » « ^ IsseiiSi»
. 0 ° ein« meiner lg verseliieSensn Sorten,
AM " » Ln Msi - K 12.

lnbearMe ^ unck«ruuco le-Î peutzedenLaknstiitlon.

kleiseb'kxti'gvt
I ^ enn ioctep lopf

lUP ZLLNI ttsmens - ug

Lslüsl 6s Hs .iiirlxtrlir ' s

U » eiit « vliv

cSzrstsrc , Sirr ^ sr)
sinil -iio besten tliuscbineu bor Welt . Das irsus UosUnrirliss SiiiAsr - liloäell
-Ue- er reun .nmirten b' adrile erkreut sioli einer « rossen Lsliebtlieit nn <l -ill « emeinor
^usrbennun « llasselbe v° reini « t in sieb -Ms Vvraügo , velcdo Sei Xänker an ° >n°
virlrllci . nraktiselis I ' ainilien -I' äbinasebins an - tollen berselitigt ist . Die blascbine,
mit Sen neuesten Apparaten ausgestattet , rvirS von keinem anSeren b' adrlliat deatig-
licii Solititat Sei üuskiibrun « nnS I . e!stungskälligkelt übertr vSen.

MM - Der Knopflocb - Kpparat , " WE
mit Sessen » iliv man per lau looo IlnopIIlieber in tiberrasebenS »eenrater
Zauberkeit iiorstelien kann , maelit Sie Leiäel ^ Ilanmann -blaseliine aur

vollkommensten rsmillen - ltlälimasvnine.
vis Sc -Iul .siäsi - - IilitlitNA 2U Ms -LltstzurA erklärt , Äs .ss üis

I -sistun ^ sii der Lsidsl 6t irttrtiits .iiii ' s 1silivsrss .1- ! ^ ntti » s .solliiisii

das Vi -ädtoat „V0rrüglioil " vsi -dtsnsit.
Itellectanteu.  0iö -liess blasebinen in HklimasebillSN-biieckerlagen niedt orbaiten

liiinneii . rvoileu sieli -lirekt  an >Iiv b -lbrik  veuäon . — Knopllveb -Appsrate obne
fVIasobinengeben wir nient ab. ^ ^

^eäe erbte Leiäel ck Xaumaun -Xäbniasebiue tragt ,u üer Fabrikmarke die ^olle
pirma . -

KeiÄQl ^ vresclSri.

i Frstgcschrnll für Domen ! ^

^ Än ' s Frauenherz . ^
Worte der Liebe und Freundschaft  für W>

die katholische Frau.
WW  Von Ll. von Lieben an.

Lalon -Einband mit stilvoller Pressung MM
und Goldschnitt.

368 Seiten . 6 Mark,
v . it . Laumann . Dülnien . MW

Aejt - und Getegenheitsgeschenke '.

Illlistrirtc Aiiililitt - FIlirli.
Anzucht und Pflege oer Pflanzen und Blumen
im Zimmer , in der Veranda als Wintergarten
und im Freien , zum Trocknen , Bleichen und
Färben von Gräsern , Blumen und Blättern,
auch deren Verwendung zum Kranz , Blumen¬
strauß , Blumenkissen zc. Mit 112 Abbildungen.
Von O . Hiittig . Direktor om . und Lehrer des
Gartenbaues . Preis 4 in Prachtbd . 5 ^
An der Hand der Jllustrirten Zimmer - Flora
wird es jedem auch gärtnerisch nicht Vorge¬
bildeten leicht sein , die lieblichen Kinder Floras
selbst zu ziehen und zu pflegen , bis sie sich zur
herrlichen Blüthe entfalten.

Da 5M - s-h -. tz. ^ - I ? 'bl7 ^ T
weit von Anllv Wothe , unter Mitwirkung her¬
vorragender Männer und Frauen . Mit dem Por¬
trait der Verfasserin . Preis 5 /̂/ , in Prachtbd . 6 ^

Dem Hause , der Familie ist dieses Buch ge¬
weiht ! Im Verein hervorragender Mitarbeiter,
wie Prof . Dr . Birnbaum , vr . Alfred Fried¬
man » . vr . Goliner , Prof . H. Groß , Th . von
Aschenbera . B . Klaren ! , Marie Leske , Elise
Polka , Helene Stärkt , Anna vom Strande,
Anna Bera u . A. , giebt die beliebte Heraus¬
geberin ein getreues Bild von dem gesammten
Frauenleben , dem Wirkungskreise der Frau als
Gattin , Mutter und Erzieherin ihrer Kinder.
Unterhaltend und belehrend zugleich, bietet dies
Werk einen wirklichen Schatz für 's Haus , der
jeder Damenbibliothek zur schönstenZierde gereicht.

Verlag , Oranienburg.

Mir Mlnstsrenlide.
Der neue Katalog der Photographischeu

Gesellschaft , Berlin (enthaltend moderne und
classische Bilder , Pracht - und Galeriewerke,
Photogravüren zc.) , mit 5 Photographien nach
Amberg , Kröner , Nafael . Moretto ist er¬
schienen und durch jede Buchhandlung oder
direct von der Photographischen Gesellschaft
gegen Einsendung von 50 Pfg . in Postmarken
zu beziehen.WNlNWIlM.
Ähre Pflege n . ihre io -nnctischen

Erkrankungen.
Von Dr . med . ? . D . LNassn ..

Broschirt ^ 4, gebunden L/l 5.
Nicht rafsinirte Toilettenkünste , sondern natur¬

gemäße Schönheitspflege ! Diese Mahnung legt
der Verfasser ebenso eindringlich als nutzbar
Allen ans Herz , denen Fehler des Teints . Krank¬
heiten des Haarwnchses und das frühe Er¬
grauen Sorge bereiten und sichere Hülfe be¬
gehrenswerth machen.

Zu beziehen von V . 0uud « i ' t
in Slutixni -t und durch alle Buch-
handlungeiu

Ä/iel , lusd . vr . Diiit . kovlikuok
'k kür (Zesunäe und Kranke . VI . vorb.

^ .uti . ? reis droseli . ZI . 4 .80 . 5,50.

das tek Suden . I êlirt uns aueb ., was
und wis wir in den la ^ en der Kotk
unseren Kranken kvollen müssen,
pe. VVagnee'selie üniv . knebln , prsiburg i. k.

ttaupMollenqukük in Kkl ! en - Kal ! kn.
Kochsalztherme mit größtem Gehalt an Lithium nach Geh . Nnth I>r . Knnsen ' s neuester

Analvse — besonders wirksam gegen Gicht , Harnsäure , Diathese und daraus entstehende
Krankheiten.

Versandt durch die llrvssl ». 1' rinkIialIonvorwnltiinA in Kadon -Itadeii.
Niederlagen werden in allen größeren Städten errichtet .

üiseiigllss -ils ^ SIlIlStk - .
üisicisrliultsr , SeblüsssINeirsi - ,

'WuudtaZolieii . Notsusdiiidsr kür
Stickerei üiirul -rinxe » .

XeielinnnLen kranov und gratis

^ ^ ^ ^ ^ Lpielwaareu Zlagarin
Spiel « »»ion -c »t »I<>x

LmyensKnüpf iledeiten
Kabriken Z.ot .- (Zes . (pi-eisgeici -öntes pabeikst .)

In Lartvns , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und ovlor . Muster
mit oder auch ohne Anfang . 34 gesetzl. geschützte Muster nebst Preiscour , und Anleitung franco
auf Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnungen und sämmtl . Material.

I - ^ <» 11 « . (3« Farben vorräthig ) , »arziigl^
Qualität , auch separat , kiloweise . Miederverkänfern livber Nabatt.
Alleinvertrieb : jtiinigl . Hofl . , verliu Friedrichstr . 79«.

(DeppioKe und Zlvbslstokte .)

Si ^ tm8en '8^
nor vtz :. 0 .25 , 0 .30,
I .Ü0. 2 - , 2.50 dis 12.-

rossnnkizsten ürsaUsii
«nutsste nusxestattet,
I .- , ILS , Ub0 , L - , i

votillon » Orden w
feinster ^ .nsküki 'NQA n.
ArossartiAster ^ uswadl

zier Vt2 . 0 .25 , 0 .30 , 0.50 , 0 .75 , 1.- . 1.25,
1.50 . 2.- . 2.50 dis 12.-

cvliNou - l ' onron , do-
wäkrts altere , sowie
die neuesten und inte¬

ressantesten KrselielnunAen , auk das Kle-
Aantestv ausAestattet , ner lour 0.60 , 0 .75,
1.- , 1.25 , 1.50 , 2 —, 2.50 , 3.- ete.

Ootillon - Volllillet8,
Aeseliinaokvollst arran-
girt von krisoüen , Av-

trookneten n . Künstliolien Llunien , zier I )t2.
1.- . 2.- . 3.—. 4 .50 , 6 , 9 , 12 dis 30.

ScllueedüNe mit tan-
senden der kleinsten,
weissen ? aznersodnlt2e1

xeküllt , xer Vt2 . Ll 1.—, xer dross 10.^
Mzlliris ksgüIiieglZlNe eislis lrsM,

^jlieMnsen , ^ amüi7r7n " tzpfur ^ .

Wichtigste Erfindung für die

Augen!
RodtNstock ' s  neue  DiNplMgMll-

Drillen und Pinre - nez,
welche die bedeutendste Vervollkommnung und einzig wissenschaftlich correcte Ausführung dieses
hochwichtigen Hilfsmittels repräsentiren . Wer kurzsichtig , weit - oder übersichtig ist , oder dessen
Augen zu rasch ermüden oder schmerzen , versäume nicht , sich diese neue Verbesserung zum guten
Sehen , Schonung und Erhaltung der Augen , zu Nutze zu machen und vermeide alte fehlerhafte
und schädliche Brillcnsorten.

Zu Originalpreisen en detail zu beziehen von der

Hptisch-oculistischen Anstatt Wunchen, Karlsthor 8,
sowie durch die antorisirten Verkaufsstellen in den meisten größeren Städten des In - und Aus¬
landes . Ausführliche Beschreibung nebst Anerkennungen ans allen Welttheilen , sowie illustrirt«
Preisliste gratis und franco.

Optische Anstalt E . Kodeiistoek , München,
alleiniges Institut für die Anfertigung der unter Patent - und Musterschuh stehenden

verbesserten Augengläser.

Alluptverklluksstelleu:

Lern : Lüelii.

4 i 51 . ottvriv

Lasten <tes Ausbaues äer Il -Ueme äer 8t . Ilnrtins - Lirel -e ?.n cnssel.

^iebung in Kassel , l . Klasse 26 . lanuar 1336.

üi 8tvi - ^ MK FK M L»

iiituptMiv . M MM MM MM MM 0oiü.

K - 15 M U - » R , 10 V K.
800 «, 6000 , 4ill-ü 3000 N., 2000 , 3M > 1000 SI. u. 8. iv.

I -V8 « I . Xliisse it 2 U -trlc 50 kkeunixe , 11 I « 8 « 25 Uark.

ke8eLve -V <>II - Ii » 8e t 'iii ' säiiitliekti 4 XIll88kii ^ iiltix :1 10 Alarlc.
?iio Porto o . I >ists sind 30 ? k. kür lilnssenloss , 50 ? k. kür Vollloso dei ^ nküA.
dsnsrol -Oebit I iiltbik , Nllllioim sltiilirj und deren VorkitukssIsNon.

Kkösstks SpeciaNagöi ' nui' bökm. kLanalsn
eigener Erzeugung in feinsten u. appartesten Fassungen , empfiehlt

d . Rsimarm , Lsrliir , Friedrichstr . 189.
Karlsbad , I ' i an/ .ensbad , loplikx,
alte Wiese . Kaiserstr . vis Z vis d. Kursaal.

l 'riQot -ss , ? ariarrias , Gtrsviot -s , Flanells
zu Promenaden -, Morgenkleidern und Regenmänteln in
neuesten Mustern , jedem beliebigen Quantum zu Fabrik¬
preisen . — Reichhaltige Musterauswahl franco.

R .. Rawstüsk ? , Lomrrisrkold i . Ii.

Unverfälschte 8eil>enstosfe.
Der  Unterzeichnete,  Nachfolger vo» Jacob  Zürrer , Zürich , empfiehlt sein reichhaltiges  Lager  ini

Laelioiniios , Kaillos , 8atin inei voillonx , Radanios , ttttainaii,

Kaillo tiantzaise , vainasso , 8mali , I ' all 'etas ete.

 Die Kr»88tm0Ali0lle 4u8 >vald in Ltllovari!, kein8te I -̂ onerkitilinnA.
8l16L !2lI ^ Ä6k1 ! ? a1men8tvffv 120 ein . xarantiit 8«li <1.

K«1l8ei(lene öa8tldeiüer , ivn8el>ä(!ltt.
Die Stosse sind direct aus der Fabrik bezogen und zu den heutigen , sehr billigen Rohseidenpreisen calculirt . Bestellungen werden

franco  Fracht  und  Zoll ausgeführt . — Muster gratis und franco zu Diensten. Hochachtend

5piniivr , klaebfolger von tacob lürrer,

Aiirieli ( SoNweiM.
gV Briesporto nach der Schweiz 2V Ps.
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Die von

( ? 6ldk6 ^ Leukäiotiis , Di ' gsdev,

kUMlZlck

und

liarueval

»tnci ! / d ' a » sös »« t?/t <Z eriz ^e
?e ?? ^

Ei» reizendes

Weihnachts - Goschenk
liirje <Iei » II « rri » z>» ssen «1

smd die von mir snbricirten höchst or !» i» cslt»
und sehr praktischen

Zauber - Kigarren - Ktuis.
Dieselben erscheinen je nach Wunsch deS Besitzers
leer — oder gefüllt ; dadurch ist das ost lästige
Cigarrenverschenkeu einzig und allein zu vermei¬
den . Also bedeutende Crsparuiß an Cigarren.
Preis pro Stück 3 ^ ., 3 Stück 8 in seinstem
Kalbleder und AtlaSfutter 5 3 Stück 13 '/2 ^
(auch zu Stickerei eingerichtet ) .

1i . v «! i tsl , Lrdcrivaorcnfnvrilr,
Berlin  w ., Passage 18.

»Zvr > v 0am « ist
im stände,  altdeutsebe gepunito bedecarbeiten
als schöneGeburtstags - n.WeihnachtSgeschenke her-
zilstellen. Werkieugkästen  mit Anleitung  U.Vor¬
lagen hierzu Preis M . 10.— u. M . 14.— versendet

KM MWilk , Kgl , Hos . i°f„ kki ^ T.
Preisverzeichnisse sranco und gratis.

Kür
und

in ent-
spreebenden Ka ?o-
nen , laut unserem
illustrirten Eatalox,

emp leiden wir als
vor ? unliebste
Kussbeldeidun^

unsers aner¬
kannt ? week

massigen

wetebe namentlieb bei <? «> /<l,

sonstigen Kussleiden überrasebende
Dienste leisten.

( .' ataIox ?e gratis u . franeo . ^ er ? tl.
Attests stellen ^ eruv ? u Diensten.

<2-Q I? I ? 1l ^ ürtteiirdors ).

T.nul « <Srr >l » 7

Meistnev KorzeUon
in allen Mustern,  sowie  sämmtliche mit Ncn-
sillier montirteu Artikel mit blan Zwiebcl-
muster,  als:  Theekessel, Talatschüsseln, Eiscimcr,
Butterdosen, Käseglocken, Bisquitdosen, Cssig-
und  Oelmenagen ?c. , serner  Obstmesser  und
Tischlicstecke mit bl. Zwm.-Heften liefert  billigst

Villivlin Zliitlvi -, Nuiliiovvi ' ,
ZVisasrluxs Ssr tVlsissusr L>keu - üu <!

?or2e 1l !eu -? iedrilc.

Wichtig für Aamen!
Amerik . Toll - Maschine.

Wir liefern auch noch eine andere Sorte , die
sogenannte „ ^ .morioaa " , sowie auch Pliss6-
Maschinen :c. Illustrationen und Preislisten
stehen gratis zu Diensten.

Hammacher ^ Drlius,
Hamburg und Newuork.

Zu beziehen en gros durch : K . IV (Ẑrell,
DarnDurßs , en dbtail durch jede größere
Eisenwaarenhandlung.

lriseb ' s » oisses Vaseliue ä 30 Dramm , Delllriseb ' s Vaseline»
8eike , Ilelllrisob ' s Vaseline - Kaaröl , llellkrisob ' s Lalic ^ l-
Vasolins -Doldeream , llellkrisob ' s Zaliozsl -Vaseline -Wundsalbs,

Vor l ' älselnino : u !rd ? euarut.

Verkauf blos in grün versiegelten unä blau
etiguettirten 8obaobteln.

Liliiisr VöräauuiiAS - ^ sItolisu

a8tille8  lle kilill.
Vorztü ^ lielies Zlittel bei Sodbrennen , Zla^ enkatarrben , Verdaunnxs-

Störungen überbauet.
Depots irr allen HineralwasserDancllriiissii,

in den -
^ .potkelcen uncZ . DroAnenDandlnnssii.

Sole ^ xents 5or tlie D . 3 . : K. Hellerer ^ Ov.
11 Darola ^ -Str . 5ieu »Vork.

Druuueu -Vlreetion in Itilin (Döbmen ).

K i ieot - ^ it » UK
mit passender Mütze in schwerer
reinwollener Waare , Matrosenform
marineblau mit weiß . od. färb . Borde
Alter 2—3 1 5 6 7 8—9
Mk. 10. 10.50 . 11. 11.50 . 12. 12.50

Feine engl. Kammgarn- Anzüge
für Herbst und Frühjahr M . 1 mehr.
Tricot-Taille»  u.  Mädchen-Kleider
in den neuesten u . feinsten Mustern.
Normal- Unterkleider  für Herren
und Damen (System Drof.  düxvr ),
garantirt reine Wolle.
Normal-Herren-Hemd.
Gr.  klein Mittel  groß extra -groß
Mk. 5.— 5.50 . 6.— 6.50

Normal-Herrcn-Hose.
Gr . klein Mittel groß extra -groß
Mk. 4 .— 4.50. 5.— 5.50.

Unterkleider  für  Herren  u.  Damen  in Baum¬
wolle , Wolle u . Seide.  Strümpfe  u.  Socken.
Versandt gegen Nachnahme . Umtausch gestattet.
Ausführl . illustr . Krois -Dourant gratis u . frei.
S . Simon , Oliemniti « i . S.
Nsm « » 0, Damen-

Hsrtjelegante Ueniieiten rein¬
wollener  D amcnklciderstoft 'e versendet in  jeder
Meterzahl  zu  niedrigstem Fabrikpreis, Mnster
frei,  das Fabrikations-Geschäst von
 ch . Mahner, Hreiz.

Kitte zu Decntzten!
Nur einmaliges Inserat!

Driickttti siir Aiiidtt
mit vergoldeten Lettern.
Leichteste Handhabung von
5 ^ bis 25 laut Prei - -
courant . Selbstfärbende
Druckpresse mit 200 Buch¬
staben 20 ^

Benj . Schreiber,
^ Graveur,

Kautschuk-Stempelfabrikt .,
Berlin 3 ^V. . Leivzigerstr . 85.

' (Kurrteppichjanerk .^
. best. Fnßbodendela .z. '
.Aerztl . empfohlen . NeizendeParket - und»
.Teppich -T>ess. Muster sranco.  Wachs - »
^tuchlabr . Kllnger St. lioun . Llogmar I. 8 . >

^eu ! f̂ leu!

zur  Damrn schneideret
sind die von mir erfundenen Damen-
Figuren auS spanischem Nohr , eine
Figur , wienebenstehendeZeichnung,
auf drehbar . Ständer zum hoch und
niedrig stellen , kostet . . . ^ 12
dieselbe ohne Ständer . . . „ 9
Nockformen ohne Taille . . , , 6
dieselben auf Ständer zum

hoch und niedrig stellen . . „ 8
Verstellbare Nockformen ohne

Taille , nach Belieben eng
und weit zu stellen . . . . „ 9

dieselben auf Ständer zum
hoch und niedrig stellen . . „ 12

Empfohlen von der Derliuei'
'ZetmeiÄsi ' - ^ kuctsiuis im
Nöthen Schloß.

Gurl De 'rliu D . , Grüner Weg 17.
Vom 1 . Januar ab : Grüner Weg 15 , I.

Versandt per Post geg. Nachnahme . Emball . gratis.

Warnung vor ttaciiakmungon.

? — . . .. .

Das Folbbranno I' tünä -I' aoket , ö vsrsebiet !.
Kerüobe eutbaltenä : Zl. 1 . — In allen
grösseren Drogen - u . Dark .-Danckl . ^ .usknbil.
Dreislisten kraneo nnck gratis ckireet von

Dünger Ä (ẐeDlia .i 'Äb in kerlin bl.

n . Alii » « »

iu ^ alnia , ? rovin / Laelissn
(notoriseü bekannt erössto DuropäisoliS

DuuctS ^ üeDtzersi . )
xräiniirt mir  geläsnon  n.  silbernen 8taats-
u.  Versinsmgllaillen  ntl 'erirt  luix » « - .
u ckesgl u.

lecken « « ui <̂ 8.
Dreisoourante in äsutsober u. fraiuizsisober

8praobo gratis.
Die 5te Anklage nieiner Drooliiire ,, ? kleg0,

^uf ^uobt , Dressur u. kebancllung äer buxus - ,
iagä - u. klut ^bunäe"  in ckeutsober nnck fran-
2Ösiseber Lpraebe olleriro mit 10 Alark —
12.50 I?ranes — 5 Rubel oclor 6 (lulclen.

(Xoik-

Dilligste De/ngsgnelle im Dabi ilv-Depöt von

lulius I-Ienel vorm . 6 . k^uobs.
k . k . n . Ic. Hoflieferant , Dreslau.

Hualitäts - Droben und Ginster franeo.

labrilcs - viiGckvrlage von

eobten liroler Damenloäen
glatt und gelockt (douelö ) in allen Farben sowie

^ diversen Nuancen bei

Dran ? Kreil , lnnsbruoli.
Muster gratis und franko.

Esfektuirung prompt gegen Postnachnahme.

100 visir IV

/mnro/tt ?- I !VI,20,0NleriMMic ^ v-,n
.7/an « rhi -rs ;, .N' M55M5/ - Kvkikik !Ml>

Dorto u . Verpack. 1.50 i. Deutselil.
und Destr . - Dngarn ^ oll 50 Pf.
Dentsebl . 19963 Dat . 12032 Oestr.
Verstellbar f. jede Figur.
Ganz neue GonsiriKZ-
t .iorr zur Erleichterung
der Schneiderei in 14 Nr.
liefert die Kunstkorb-
flechterei (fürs In - und
Ausland ) von
A .Tctlwciter , Aertin,
Königin - Augustastr . 19.
Kataloge und Preisliste
gratis und sranco.

Rragbarv
O v t « il

mit Gai 'Doii ' I ^ a.trOrilieiTiring
für Localien ohne Nauchabzug ; die
Oefen brauchen keinen Säiornstein,
brennen rauch - und geruchlos und
erwärmen schnell selbst größere
Räume . Behördlich auch da ge¬
stattet , wo sonst Feuerungsanlage
untersagt ist. — Kleinster Ofen
ea . 1 KItr . hoch incl . Füllung

für ca . 2 Monate 30 Mark.
4Nvi » Aieske,

Dresden.

Die anerkannt solive
SUMsnvttclven - Fcrvviks-

Niederlage
von l üiiiii,

Wien >.. Seilergasse 2,
empfiehlt ihr reich anortirtes  Lager von  Schnh-
maarcn  eigener Erzeugung  zu  den billigsten
Preisen . Bestellungen nach Maß u . Reparaturen
werden prompt ausgeführt . — Illustr . Preis-
Conrants mit Maßnahme gratis . — Prov . Auf¬
träge sranco prompt gegen Nachnahme.

„Wesyatv badet man im Winter so selten ?"
. . -FSeii bisher kein praktischer und billiger

Jadeapparat ezistirte . "
VVs ^ l ' 3

heizbarer Jadeffuht.
Mit 5 Kübeln Wasser und
1 Kilo Kohlen ein 3V"
warmes Bad . Ausführl.
illustrirte Preiscourants

gratis u . franko . Wannen
mit und ohne Heizung.

Auch Monatszahlungen.
D. Dezi , Dei-lin 8W ., Friedrichstraße 22.

Filiale in Wien,  Wallfischgasse 8.

! Di s u . !
linivensal - kei -altekaltsi - .

liulin ' s Katent . ,
Eine Erfindung von.

größtem Werth für alle?
zu Krümmungen neigende.
Kinder u . Erwachsene . Der-
Apparat , auf jedem Stuhl
anwendbar , verhütet jede
unrichtige Körperhaltung,
bei Lesen,Schreiben , Hand¬
arbeiten : c. ohne irgend,
welche Belästigung , ist für

zjeden Körper verstellbar u.
gewährtbesondersKinderw

im HauS wie in der Schule einen correcten Sitz ..
Empfehlungen ärztl . Autoritäten , wie Prospecte
franco . Wiederverkäufer Rabatt.

KpoDr XrasiriSr
Drankt 'urt a . !»l . — SaeDsonDanson.

I êrtix
Atlasse und lanellas

als Duttor für ^läutsl und Dalotots.
It . vaumann , Dorlln D. ,

11 Zpittolmarkt . Muster auk 'VVuusob.

NW " B r v n c e - F a r b e n
zur Malerei auf Sammet , Seide zc. empfehlen'

Iüchmann ä- Aictrich,Iüchmann öö Z>ietrich,
Berlin W., Leigzzigerstraße 114.

deset ^Uek gesedüt ^t.

Q ^ k? ^ Î DIS - X/ !< IVIIVI.
Dester und DMixster I ' rlsirkcamm.

^Deini ^ o Ifadrikantvn : Il -IDDDRDDI!
KDIlllll - li ^ Ill Oa . » Ilarburz ? a . Idbv.
Volle Clarantiv für tlüto und Haltbar»
Iceit . — Kostenfreier rritauscb»
jedes in ordnunxsmässixem (-lebrauebe

zierbroebenen Kammes.
55u belieben dureb fast alle Kamm-
(lesebätte und ? ek?en Kinsendun .̂. von
Zlk . 1 .2S oder 80 Xr . pr . St . franeo von

Iloinr . Lbvliux.
Ilarburx a . Llbo , Kcbiittstrasse 16.

Vor Isaebabmunxen wird gewarnt.

Mchen - u . Tafelgeräthe
aus nickelplattirtem Stahlblech

(nicht mit galvanisch vernickelten Gegen¬
ständen zu Verwechselns

zeichnen sich durch ihre Dauerhaftigkeit , ihre
Preiswürdigkeit und schöne tadellose Aus¬
führung aus . Dieselben sind äußerst leicht
zu reinigen und brauchen selbstverständlich
niemals verzinnt zu werden . Dieselben sind
in jedem Geschäft der einschl. Branche des Jn-
u. Auslandes in reicher Auswahl vorhanden.
WiclielwalzwerüK - Acricn-

Grsellschafr
Selnveitv i . IVostk.

Kiusttlllhe , KimMst , GrchherMliche rtl . HoslicsrrlNltcii

— Köln am Rhein —

Dampf - und Masrhinciibctrirb von 350 Pfcrdekraft.

ZZcstc Ziohmatcriakicn , sor ^ füttigc ZZcarvclinng.

Feinc Ehocoladln zum Amken und zum Wcn ^ Eucuu in Tuscln und in pulucr.

Dr . MicHcceLis ' Ki «Hoc - Kacclc >.

Srti « cUlLsticiier Nndor - Cnecrer.
A-ci » c Z>csscrt -Avn0v » s . Dragvcs u » d Zuckerwaarcn . Kattöarc ZUscilils und
Äalsclu . Konservirlc Krüchtc und Mxrmctaden . ? >) armacc » tischc Z>räparatc.
Warzipan -Tvrle » . Icssrrte und Lonfvctc . l! IZocl>radcn , ?Z » ,0v » s , Riscuils

und Cviifccte aller Art speciell für dc » Lijri 'stbaiim.

D vrtufe - Zimsn » den - Kon vons
für die heiß - feuchten Tropeuländer in Blechperpackung.

(Jeder Bonbon , Verkauf 10 Pfennig , gibt ein Glas erfrischende Brause -Limonade .)

Tlirkunugrn - , AllruM - und Etui - Chmludru siir GclPuhritszcschrnsic.

Chinesische Theee und japanesische Indnstriewaaren.
Iie Kabricate der Kirma wurden durch 27 Khrendiptome , gotdcne , silberne

" und bronzene Medaillen prämiirt.
Die Dabrik ist brevetirke Lieferantin der meisten europäischen Höfe.

10 verschiedene Ersindungs -Patente für Fabrications -Verbesserung , technische Verfahren
und neue Fabricate sind im Besitze der Firma und in dem Etablissement in Anwendung.
Ein eigenes chemisches Laboratorium unter Leitung eines staatlich geprüften Chemikers
untersucht alle Rohmaterialien , zur Verwendung kommende Farben , Emballagen : c.
vor der Benutzung und bietet dadurch alle Garantieen , welche die heutige Hygieine

mit Recht beansprucht.

Kxpovt rrcciH crllon Lcinöern.
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Lorxpältixsto ^ usrvaül llsr vaeaodoü-
von unä ow in allen Lküolcen vollsnlls-
tes I 'alirilcatiorisvvrkaliren de ?rllnäon
üioVoi ^üxczäer (Üiovolallen unä vaeaos
von 2 ^rt ^ !Z ü VoLöl, welelis in äeren
stetig zinnvliinenäeinVordrauoli vollste

ZK

dZ O

8e !nviil ' üvviil <I . Kil ' sellivkssei ' .

^ .^ k̂ / ^

7s !nstes , vouquet-
i-eiclisles ^ p^ eugnlz.
LlesanteLte ? acl !unß.

versende leli xortokr.
Sured gan2 ventsed-
lanü Si Oester -IInA . ;
(^las unS Liste frei,

ge ^ en I^aednaliine

Lanl ttsnsslsn 8okn
Aitenstaig 8oli v̂s.r2iv.

I ^ei ' initiiente I ^utt ^ ui ' , auch Nachts!
Für Herz - u . Lungenkronke , KrankheitSbean»
-lagte , Blutarme , Scrophulöse,Stubensitzer rc.

1uI >U8 V^olff ' Z
! p .iteitt . verbesserter

Freiluftatljmer
mietet Tag und
Nacht bestän¬

dige,selbstthätige,
erlcichterteNasen«
Athmung ausschl.

entstänbter
kühler Freiluft

hinler geschloss. Fenstern , ohne Störung bei
Lesen. Schreiben . Schlafen , Handarbeiten rc.
Statt Zimmer - direkte Lungenventilation
durch Freiluft ! AuSathmungSluft tritt an
Nasenspitze aus . Apparat ganz gummifrei u.

bis zu 5 Meter vom Fenster brauchbar.
^Vol ss's Sesnntküeies -Kc/mlZNei'äHs -F 'al 'T'ik,

l^ rost -ttleran , (Grakb . .̂ essen .̂

iMlii ' ilitlen - t/WMVbli.
sllsln . VtZt-foi-i . /^potb . »<̂ !i0l .lZI, votba.
Vorzüglichstes Laxatif gegen Verstopfung

und alle durch dieselben entstehenden Leiden
(Hämorrboideu , Migräne , Congestionen :c. )
llederaus angeuebmer Geschmack — cr-
sriichende und belebende Wirlung auf das
Vcrdauuugsiystem , Verdauung und Appetit
nicht störend , vertraglich für den schwächsten

?rm ä 8c!iäclile! 8ö ?f. - in klleti^ oÜielien.

omntiscilv

HniI8liaIt86ik6

aus der ? adrll : von

^l ) . ll . OkkllüK -IV öiälieli

in Xeiti ?,
?iov . Laekseii.

Diese Seife ist von anerkannt vorzüglicher Qua¬
lität und ausdauernder Waschkraft , dient zur Rei¬
nigung jeder Stosse , auch der feinsten , giebt der
Wäsche selbst einen angenehmen Geruch und ist
als allerbeste und wegen ihres sparsamen Ver¬
brauchs dabei billigste Waschseife für den Haus¬
bedarf ganz besonders zu empfehlen.

Dieselbe ist vollständig rein und neutral und
von solcher Güte , daß 1 Pfund derselben ebenso¬
viel Wäsche reinigt , wie 2—3 Pfund der ge¬
wöhnlich im Handel vorkommenden billigeren
Seifen . —

Zu haben in den meisten Droguen - und Co-
lonialwaarenhandlungen Deutschlands . Bei Be¬
stellungen von 2 Ctr . erfolgt an Wiederverkäufer
Zusendung franco jeder Bahnstation des In¬
landes , inclusive Kiste.

Auf Wunsch erfolgt Zusendung von Mustern
unter äußerster Berechnung , ebenso kleinere
Probebestellungen.

tt L ! Uk/I LT 'o oL.

^ Kio882i -tig8to u. glünrenäste Erfolge in ll.

clio Lpooistoo . clor Lansaua Lomxan ^ , Lgbam,
Lu ^lanÄ . DIE - lüilixkbvs , bestes unä
sieberstvs IleNvortnbren , nelebe « über-

anai >ieii8ii » Kei > <z^ «

Zul-lläger , Zt .^ näreasberg , liar7.

IVligräne - Pulver , ?-» Jaw » b°.
währtes Mittel gegen einseitigen Kopf¬
schmerz (Kopfkrampf , Migräne ) . Preis por
Carton , 10 Pulver in Oblaten enthaltend,
— 2 M . 25 Pf . (Doppeltes Briefporto .)

kose lle Zkunesse , s -g-n Bart -,
Kopf - u . sonstige Flechten , Mitesser , Sommer¬
sprossen w. Verleiht dem Teint ein äußerst
frisches Aussehn . ? er Llasebs 2 M . Kist¬
chen von 3 Flaschen 4 M . 50 Pf.

!Oll65 linder Frostbalsam gegen Frost¬
schäden jeder Art ; heilt dieselben ra .käiva .1
in kurzer Zeit . Preis per LIas 2 M .,
3 Olas — 5 M.

(^ srisral -Vöizot für Deutschland:
^ «Uer -^ potlleke in Lissa , ? osen.

?ür

Kinävr u . Itranks

sinä Uonäaniin - Aileb-

Luppen u . Nonäainin-

Nileb - Speisen beson¬

ders Isiobt , verdaulieb,

nabrbakt und rvobl-

sebrnsebend ( iÄonda-

niin erböbt , die Ver-

dauliebbeit , der Nileb ) ;

aueb 2U leinen Lpeisen

u . 2ur VerdiebunA v.

Luppen , tüaeao ete . rvird

lüondainin lür Ossunds

bald unsnibebrlieb.
Mondamin ist ein entöltes ölais-

kroduet , Labr . Vrvw « I ^ olsor »»
lc. e . üoü . I ^nisloz ' (Lebottland ) und
Lorlio , HeiliLeseist -Ltr . Z5 n . ist in
feinen Lssrvaaren - u . Dro ^ .-RandlF . in
Vi u . V2 en ^ l . ? 5d.-? aebeten 2u ba .ben.

Kölnische

Malz-Ertract-Fabrik
Sternengasse 95 in Köln,

preisgekrönt mit der silbernen Medaille auf der
internationalen Ausstellung in London , empfiehlt
ihr Fabrikat als das beste, von vielen ärztlichen
Autoritäten warm empfohlene Stärkungsmittel
für Kinder , Wöchnerinnen , Blutarme , Bleich¬
süchtige und alle Hals -, Magen - und Lungen¬
kranke . — Obiges Fabrikat hat mehr als den
doppelten Malz -Gehalt als der Hosf 'sche Malz-
Extract und ist billiger als dieser.

D Itiesen -^ pfolsinen von .Jerusalem ! D
d . 10 ? kd.-1?0stborb sraebtkeei Xaebu . v.
2 lVI. 30 ? k. Kiuseppe l. i'cbtenstern , Iriest.

78 l ' i^

I ) .i8 Xuu8l8li (; kei ' ei

üiillstZsvörks - und ? rg .usnnri >sits-
Seöuls Vliksdaden

liefert ? aramenten , Palmen , ^ immerausstat-
tungen , ^ /Ü8ebe8tiekereien und jede ^ rt von
l<un8tbanclarbeit iu tadelloser ^ .uslubruug
uaeb lcüustlerisobeuLut v̂ürfeu . Angefangene

tsrial . Dig Vorstsbsriu:

R I » u i n i > K <
bei Dresden.

sür Mervenüranüe und
Hrholungsbedürflige.

Prachtvoll gelegen und sehr komfortabel ein¬
gerichtet Kaltwasserkuren — elektrische Be¬
handlung — elektrische Bäder — Massage.

Aas ganze Jahr geöffnet . Angenehmstes
Zusammenleben mit der Familie des Arztes.
Prospekte auf Verlangen durch den Besitzer

I>r . nied . Knüpf.
?6iü6

! ! knnnrion - VöMl ! !

U . Anteil » !»» » ,
oi ^ ustliS 'l , O1zsriis,r2.

— LntlIaai - ung . —

spurlos . Lutk . v . ^ .rm - u . Lssiobtsbaarou . LI.
3 lVl. ^ .potb . lVIunclelius , Berlin , Bisssustr . 19.

Ledweissblätter - pabrik

Ln g . o8 . 1 ^ . Export.

Kerl in 0 . , Holzmarkt -Str . 8.
FA i » r » a !» « t R v r

Fla ^ vir - 9proptviA,
Vortrefflich wirkendes

Mittel bei allen Krank¬
heiten des Magens und

^unübertroffen bei Appetit¬
losigkeit , Schwäche des
Magens , übelriechendem
Athem , Blähnngen , sau¬
rem Aufstoßen , Kolik,

Magenkatarrh , Sod¬
brennen , Bildung von

j Sand und Gries , über¬
mäßiger Schleimprodnk-
tion , Gelbslicht , Ekel und
Erbrechen , Kopfschmerz

l (falls er v. Magenherrührt ),
Magcnkrampf , Hartlcibigkeit oder Verstopfung,
lleberladung des Magens mit Speisen und Ge¬
tränken , Würmern , Milz - und Leberleiden,
liamorrkoidalbeseiiwei 'den (Lolciader ) .

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchs¬
anweisung 7V 1' f.

^ Zu haben in den meisten Apotheken . ^
Depots werden überall errichtet und
wende man sichdiesfalls an den ventral-

versanät V. Krall )- , Apotheke zum Lobutr-
enget , ^ rsrrisisr , Oesterreich.

Franz Seine , Unnrnvrrrfl a . S . »
Bürsten - und Pinselfabrikant,

versendet auch an Private seine als durchaus
ree ll bekannten Erzeugnisse , sowie beste hiesige

Kämme und Kornwaarcn
zu billigst . Preist « . W .inrcnliste u . pn. Nefcr . sreo.

Kostenfreie Probesendung
LDlZI .IK.tFS Bahnstationen.

'W6icZ .6Qs1a .u56i ' , Berlin N .^V.
Dr . 'Lllomson ' s xciruebkroies

ii,
zur sofortigen Entfernung
von Haaren an Stellen , wo
man solche nicht wünscht.
— Dieses Mittel ist voll¬

ständig unschädlich für
die Haut.

Wüchse 2 Mark.
Zu beziehen von

0.  Kurciiarllt in öerlin,
llurkürstenstr . 3.

Schönheit ^ - Seife.
Schwabr ' s Slruila -TlI >öuftriISsi >fc ist das dost«

aller Fabrikate dieser Branche . S Stlick ^ ll,
0 Stlick S,S0, IS Stiick . 15 10.

E . Schwabe . Gohlis -Leipiiii.

?W8ioN ! fgi föLdlN BÜS . MM
Itlox » . <1. l .nli » , Vilin » rimliof.

Nähere Auskunst , Prospekte , Referenzen durch
I'Uxv von Iiookon,

Alixx . ^ lieo ll'nzlo r.
Töchtcrpenstonat Lindenaustr . ZV, 11., Dresden,

Wissenschaft !. , wirthschastl . u . gesellige AuSbild.
Vorziigliche Referenzen , mäßig er Preis.

Ein junges Mädchen , welches mehrere Jahre
in einem Putzgeschäst thätig gewesen ist , will
sich noch mehr vervollkommnen und sucht eine
Stelle alS erste Arbeiterin od . Tircetrice . Zu
erfragen bei M oiiÄs — Oolbsrs , Sattlerstr . S.

Heii ' iMsAesuolI.
Ein Wittwer mit 2 kleinen Kindern , 38 Jahre

alt , mit einem Einkommen von 3500 Mk., Offizier,
sucht mit einer unabhängigen jungen Dame oder
kinderlosen Wittwe christl . Religion von 20 bis
30 Jahren aus guter Familie mit angemessenem
Vermögen behufs Verheirathung in Verbindung
zu treten . Hierauf reflectirende Damen belieben
sich unter näherer Angabe der Vermögens - und
sonstigen Verhältnisse sowie Beifügung einer
Photographie vertrauensvoll an Rudolf Mosse,
Berlin D . , Friedrichstraße l!6 unter Chiffre
L . X. 523 zu wenden . Vermittelung oder
Agenten verbeten.

,,Kuf Ehrenwort . "
NeelleS Heiraths -Gesucli!

Ein junger , approb . Zahnarzt , von hübscher Er¬
scheinung , in einer größeren Stadt , evang . Konf .,
mit einem jährlichen Einkommen von 12,000
sucht eine Lebensgefährtin.

Gebildete Damen von angenehmem , liebens¬
würdigem Charakter mit Vermögen , sowie Eltern
oder Vormünder , welche diesem wirklich ernst¬
gemeinten Gesuche Beachtung schenken wollen,
werden gebeten , Adressen mit Angabe der Ver¬
hältnisse an die Expedition des „ Berliner Tage¬
blatts " unter ll . D. 7331 einzusenden.

Adelig , j . Rittergutsbes . , Of . , w . s. z. verh.
d. Frau Thieme , Berlin , Dor otheenstr . 60.

Sl . 3 . 888 in K. Bitte Brief abzuholen.



512 Der Bazar . sNr . 47. 31 . Dezember 1885 . 31. Jahrgangs

^ .uktrüge -

von 2O IVInnk  ÄN
?rsl3ll3 'dsii.

Verbau fsliäuser

- »(o peste ? re !se.iiriiiltlun ^ l8 ?i9.

^ ^ ^ 10886 ^ oläene

MM0V8K I8R.5/11115 1367.

0IV0LN8N1884!
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ea/taees a . tvc >888.

NtZNIZPIN ? VNllNll VIL t-NNISktioNILIt

czeo . o . snxen , ec >v, °n -rxidisodi,i8/t ^ c: v/ ^ i " is . 0i . 8 . lzcv ^ s <: o ^ c: ei . >. os,s ^ 0iue .̂
wessen , /r . c>. i. 0LXtvoc >c>, /r . noeov , a . tv/uzoe >. t. s », e . 8 !ca/tac >sodt.

W>8i. !/tiVIW. ati8Se,/ti . V/t80 oe i. <t Lädiv/tktä . tZtiS 'rnv ae8kiiv » vdidi, <Ztiis >c>/tssi.

^ in ^ xidi vv ^ inzn
^ voSSI ^ DttvLN VÜU t>lt ! tIIINViUZS - coiIilISSI0 ^ . /

/ I . S0S ^ 0 » Z7
<znnnn ^ i. -oinnc !ron . ,.//

5 . i, . c:L .ia ? ni : i .n ci . ^ a .v ^ n ? A/
1 1 v > LÜVUDr ^ IN . NUXLINNHI . >./ / Hr

Die  Tve ^en ilner nnver ^Ieieblieben (Aüts  und  Lebönbeit mit  6en  obigen iiöcbsten ^u .??ei<4>nnnAeii »ekrenten

Iiindener Lanirliets , 7veielie Zureb ? einbsit nncl ^ arts KeikNkieAsamkeit 6es ( lre ^vebes , scnvis (tureb ? arbenpi ' aebt  allen

übrigen Fabrikaten überleben sin6 , einzzsebis ieb biermit in naolistebenden ( Qualitäten:

8elnvai ^ e Velvets uiiä Velveteens pardi ^ e Velvets im <I Velveteens

^ 52/53 cm ? ntsnt Vslvst , llnrkv 10 6as llcter 2 14 ^ dsköpsrt Velvst

- ^ 55 cm ? atsnt Vslvst , llnrkc 110 (lag Bieter 2 >1 . 50 ? k. tZrvssvs Sortiment in prüclitixen ? nrbsn

^ 56 ein 2sx >1tzn ' Vslvst , llnrlic 230 6as Bieter 3 17 1!reite 56 cm 6as llcter 3 17

^56cm ^ sxltzrr Vslvst , llarkv 240 6ns llcter 311 . 50 78.
?atsnt Vslvstssn

68 cm TLöpsr Vslvstoon , Harke 350 6ns lletor 3 II . 50 7k . Itreito 57 cm 6ns Ilster 411.

^ ^ ngostornto tjuniitüton rvorlon nnclr seiiriix geseknitten.

An Sonn - nnci k ' sst .tsAsn dlsidsn die Vsr ^ anksränniS nnd Bureaux Kssetilossen

Berlag der Bazar Aktien Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin V .. Wilhelmstr . tv t7 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig.
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